
Das Meister -Sextett singt und die Kapelle Franz Hauck
spielt . 22 .00 Zeit , Nachrichten , Erenzecho .

22 .15 Nachrichten , Wetter - un ^ Sportbericht . 22 .20 „ Kamerad ,
wo bist Du ? " 22 .30 ^

Kammermusik . 23 .00 Unter «

haltungs - und Tanzmusik . 24 .00 Konzert .

Kurhaus .

Dienstag , 13 . April : 14 .30 : Gesellschaftsjpaziergang nach dem
Rabengrund . 16 .00 : Konzert . Leitung : Städtischer
Musikdirektor August Bogt . ( Dauer - und Kurkarten
gültig .) 20 .00 : Konzert . Leitung : Konzertmeister Otto
Riesch . ( Dauer - und Kurkarten gültig . ) 20 .00 kleiner
Saal : Arien - und Lieder -Abend .

Mittwoch . 14 . April : 16 .00 : Kasseekonzert . Kapelle Karl
Bastian . ( Dauer - und Kurkarten gültig .) 16 .30 :
Tanztee . 20 .00 großer Saal : Großer heiterer Abend .
21 .00 : Tanz - und Unterhaltungsmusik . Tanzgastspicl
B . und M . von Kayser .

Kochbrunnen .

Mittwoch , 14 . April : 11 .00 : Frühkonzert . Kapelle K . Bastian .

Deutfehes Theater .

Dienstag , 13 . April : 20 .00 — 22 .15 : „ Die Entführung aus dem
Serail ." Komische Oper in 3 Akten von W . A . Mozart .
( NSKE .) Stammreihe B . ( 27 . Vorstellung .)

Mittwoch , 14 . April : 20 .00 — 22 .30 : „ Die Weiber von Weins¬

berg ." Komödie in 3 Akten von Gert von Klaß .
Stammreihe C . ( 28 . Vorstellung .)

Refidenz - Theater .

Dienstag , 13 . April : 20 .00 — 22 .00 : „ Chauffeur der gnädigen
Frau ." Lustspiel in 3 Akten von Leo Lenz . Stamm »

reihe I . 17 . Vorstellung .)

Mittwoch , 14 . April : Geschlossen .

Sechs Personen ertrunken . Wie aus Chester in

Pennsyloanieiu gemeldet wird , ist auf dem Delaware ein

Schleppdampfer
"
gesunken , der 7 Mann Besatzung und ein

löjähriges Mädchen an Bord hatte . Nur der Kapitän und
der Erste Offizier konnten gerettet werden .

Diplomatenstreit wegen der Landkarte . Zwischen
Ecuador und Peru ist es zu einem sehr hitzigen Streit
gekommen . Die Ursache des Konflikts ist die Herausgabe
einer neuen Landkarte durch Peru . In diese Landkarte sind
Gebiete als peruanischer Boden eingezeichnet , die in Wirk -

lichkeit nach der Auffassung von Ecuador zu seinem eigenen
Staatsgebiet gehören . Peru hat bisher als einzige Ent¬

schuldigung vorbringen können , daß es sich bei jener Land¬
karte garnicht um ein staatliches Erzeugnis handele , sondern
um ein Produkt der Touristenzentrale . Es komme also hier
nicht auf die Feststellung politischer Grenzen an , sondern aus
die Werbung von Fremden . Ecuador will sich jedoch vor¬

läufig mit dieser Erklärung nicht zufrieden geben .

Die notleidenden Hungerkünstler . Die Hungerkünstler
der Vereinigten Staaten sind in den letzten Jahren ziemlich
außer Mode gekommen , so daß sic vielfach wirklich Hunger
leiden . Mehrere Hundert von ihnen haben sich nun in

Philadelphia zu einem Kongreß zusammengesunden , auf dem
alle Berufsfragen durchgesprochen werden . Besonders wird

erwogen , einen großen Reklamefeldzug einzuleiten , durch den
in der Öffentlichkeit von neuem ein Interesse für die Dar¬

bietung des Hungerkünstlers geweckt werden soll .

Zehn Fischerboote mit Besatzung untrrgegangen . Bei
einem schweren Sturm an der koreanischen Küste sind zehn
Fischerboote gekentert . 16 Fischer sind ertrunken , 61 werden
noch vermißh Auch von ihnen fürchtet man , daß sie ein

Opfer des Sturmes geworden sind .
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Die Poft ausgesdjalfet .
t Eine geheime „ Privatpost " in Warschau aufgedeckt .

Warschau , 13 . April . ( Funkmeldung .) In Warschau
wurde eine geheime „ Privatpost

" entdeckt , die ein Kaufmann
auf Grund von Verträgen mit 5 größeren Banken der Haupt -

staot betrieb . Die Banken Übergaben dem illegalen Post¬
unternehmen täglich mehrere tausend Briefe , vor¬

wiegend Benachrichtigungen über die Fälligkeit von
Wechseln . Bei Beförderung durch die Post kostet eine solche
Benachrichtigung einschließiich des Rückscheines 30 Groschen
das Stück , während die jetzt aufgedeckte „ Privatpost

" nur
8 Groschen für jeden Brief verlangte . Bei der Durchsuchung
der Wohnung des privaten „ Posthalters

" wurden mehrere
tausend Briefscndungen vorgefunden . Abgesehen von dem

Strafverfahren , wird die Postverwaltung voraussichtlich
eine Entschädigungsklage anhängig machen , da sie einen

außerordentlich hohen Schaden erlitten hat .

Bootsunglück aus dem Tesiin . Eine Barke mit Aus -

slüglern ist am Sonntag auf dem Tessin infolge der starken
Strömung gegen einen Pfeiler der Autobahnbrücke Mailand —

gestoßen und gekentert . Alle sieben Insassen fielen
rsser . Ihre verzweifelten Hilferufe wurden am Ufer

^ Gs - ," doch war kein Boot in der Nähe , um ihnen Hilfe zu
■
Laugen . Da der Fluß zahlreiche Wirbel aufweist , sind
zwei Frauen und ein junger Mann ertrunken , während vier
gute Schwimmer das Ufer erreichten .

* Der „ Seeteufel " hat Hamburg verlassen . Gras Luck -
n e r hat mit seinem „ Seeteufel "

Hamburg verlassen und
Kurs aus Stettin genommen , wo in den nächsten Tagen der
Start zu der großen Weltreise , die über 12 000 Kilometer
gehen wird , erfolgen soll .

Aus Verzweiflung in den Tod . In N e u k r e i b i tz
( Nordböhmen ) sand man in seiner Wohnung den 36jährigcn
Heinrich K i n d e r m a n n , seine 34 Jahre alte Ehefrau
Emma sowie seine im Alter von 6 und 13 Jahren stehenden
Söhne mit durchschnittenen Kehlen auf . Während Kinder¬
mann selbst noch schwache Lebenszeichen von sich gab und erst
im Krankenhaus seinen Verletzungen erlag , waren die Frau
und die Kinder bereits tot . Über den Anlaß dieser furcht¬
baren Tat wird bekannt , daß sich der 6jährige Sohn am
Samstagabend beim Spielen mit einem Regenschirm ins
Auge gestochen hatte und daß die Verletzung so schwer war ,
daß man in der Reichenbcraer Klinik die völlige Erblindung
des Knaben voraussagte . Diese furchtbare Nachricht scheinen
sich die auch sonst vom Schicksal schwer heimgesuchten Eheleute
so zu Hetzen genommen zu haben , daß sie beschlossen , gemein¬
sam aus dem Leben zu scheiden .

Eine Erbschaft für gutes Rasieren . Der Budapester
Friseur Johann Ringer erhielt soeben eine Aufforderung ,
sich 35 000 Pengö von der Eerichtskassc abzuholcn . Er glaubte
zunächst an einen Scherz . Es dauerte einige Tage , bis man
ihm klarmachen konnte , daß der frühere Besitzer des Kaifcr -
badcs , den er zehn Jahre lang täglich rasiert hatte , diesen
Betrag für ihn als Erbschaft hinterließ , und zwar als An¬

erkennung für die gute Rasur und für die stets erwiesene
sorgfältig « Bedienung .

Arbeitslose belagern JTIagistrafs -

qebäude .

Warschau , 13 . April . ( Funkmeldung .) 2n Sosno -

wice fand am Montag eine Arbeitsloienkundgebung statt ,
in deren Verlauf cs zu Zwischenfällen kam . Nach dem Be¬

richt der „ Gazeta Polska
"

belagerten mehrere hundert Ar¬

beitslose das Büro des Arbeitsfond und mußten von der

Polizei mit Hilfe von Tränengas zerstreut werden . Die Ar¬

beitslosen zogen dann vor das Magistratsgebäude und

nahmen eine drohende Haltung ein , so daß berittene Polizei

gegen sie oorgehen mußte . Eine Anzahl von Personen soll

verletzt worden sein .

Aus der Fahrt zum Arbeitsplatz verunglückt . Auf der

Reichsstraße Netphen — Siegen/Weidenau ereignete sich am

Montagfrüh unterhalb von Netphen ein folgenschweres Ver¬

kehrsunglück . Ein Lastkraftwagen , der mit etwa 20 bei

Meliorationen und Wegebauten tätigen Arbeitern aus

Bochum besetzt war , wurde von einem von Siegen kommenden

Lastkraftwagen gestreift . Die linke Seite des ersten Wagens
wurde aufgerissen , wobei zwölf der Insassen Verletzungen
daoontrugen . Unter den Verletzten befinden sich ,

vier

Schwerverletzte , von denen einer inzwischen gestorben ist .

Lastkraftwagen eine Böschung hinabgejtürzt . 2m Bur¬

genland stürzte ein Lastkraftwagen infolge Versagens der

Steuerung über eine steile Straßenböschung hinab . Sieben

Personen wurden schwer , zum Teil lebensgefährlich , verletzt ,
während sieben mit leichteren Verletzungen davonkamen .

Zwei italienische Bombenflugzeuge zusammengestoßen .
Am vergangenen Freitag sind , wie erst am Montag in Rom

könnt wurde , in der Nahe von Forili zwei Bomber bei

einem . Gruppenflug zusammengestoßen und abgestürzt . Die

Besatzung beider Flugzeuge , bestehend aus je zwei Fliegern ,
einem Funker und einem Mechaniker , also insgesamt acht

Personen , konnten bei der geringen Flughöhe von dem Fall¬
schirm nicht mehr Gebrauch machen und haben den Tod ge¬
funden .

Ein Denkmal aus Kohle . In der Nähe der bekannten

Kohlengruben von Flynn wurde kürzlich ein Denkmal

enthüllt , dessen Material ausschließlich aus Kohle besteht und

das einen Bergarbeiter darstellt . Ein riesiger Kohlenblock
wurde an die Oberfläche gefördert , aus dem der Bildhauer
M . Castor ein riesiges Monument gestaltete . Das Riesen -

dcnkmal zeigt einen Kohlenarbeiter mit erhobener Spitzhacke .

Die größte Uhr der Welt . Der Flugplatz von D u r b a n

in Afrika ist im Besitz der größten Uhr der Welt . Diese

Riesenuhr befindet sich waagerecht auf der Erde , wodurch sie
vom Flugzeug aus leicht sichtbar ist , sie besitzt einen Durch¬

messer von 70 Meter . Die Ziffern sind tiefschwarz und heben

sich von dem aus weißem Gestein hergestellten Zifferblatt

scharf ab . Sie geben dadurch den Fliegern auch aus großer

Entfernung die Möglichkeit , die richtige Zeit zu erfahren
oder schon von weitem zu erkennen , daß sich dort der Flug¬

hafen von Durban befindet , da sonst nirgends auf der Welt

eine ähnliche Uhr zu sehen ist .

Der Rundfunk ,

Der Reichsautozug „ Deutschland
"

auf der Fahrt .

D - r Reichsautozug „Deutschland
"

hat kürzlich München in Richtung Berlin verlassen . Der Autozug hat die Auf¬

gabe die Telephon - und Rmtdfunkanlagcn aufzubauen , dte für die Feiern am 1. M a i und für deren Übertragung

benötigt werden — Unser Bild zeigt den Autozug bei seiner Fahrt durch das Fichtelgebirge . ( Weltbild , K .)

Mittwoch , den 14 . April 1937 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Choral . Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30 Konzert .
Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand . 8 .05 Wetter .
Gymnastik . 8 .30 Werkskonzert . 10 .00 Schulfunk .

11 .55 Hausfrau , hör zu ! 11 .30 Programm . Wirtschaft ,
Wetter . 11 .40 Eaunachrichten . 11 .50 Landfunk .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , offene Stellen , Wetter .
13 .15 Konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten . 14 . 10 Beliebte

Kapellen und Solisten . 15 .00 Volk und Wirtschaft . 15 .15

Deutschlands größter Tunnel . 15 .40 Das Mikrophon
unterwegs . 16 .00 Musikalisches Zwiegespräch .

16 .30 Unterhaltungskonzert . 17 .30 Sport zeitgemäß belauscht .
18 .00 Unser singendes , klingendes Frankfurt .

19,45 Zeitfunk . 19 .55 Wetter . Wirtschaft , Programm . 20 .00

Zeit , Nachrichten . 20 .15 Stunde der jungen Nation . 20 .45

7 .00
8 .10

Die verunstaltete Trikolore .

2m blauen Felde die drei Pfeil - , im weißen Streifen die

rote phrygische Mütze und im roten Felde das Wahr¬

zeichen Moskaus , Sichel und Hammer , so wurde die Triko¬

lore auf einem Pavillon der Pariser Weltausstellung ge¬

hißt , bis sie auf dringenden Protest einer großen

Menschenmenge hin wieder entfernt werden mußte .

( Weltbild , K . )
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Stellen -

Angebote

Tüchtiges

ftBüMen
gesucht .

Ad . Becker ,

Mnitiichs Personen | Junger Bäcker
der am 1 . Avril die Lehre beendet
bat . mit Angabe , wo gelernt , für

Schiersteiner
Strafte 18 , 3 ,
5 -Zim .-Wohn .

mit Zentralheiz .
zum 1 . Juli zu
oernt . Näh . bei

Sch . leere Mans ,
sofort zu verm .
Näh . Adelheid -
strafte 75 . P . r .

3 !-

Gute

l>is 4 - Zimmer = Wmn
bunk . Eicke , unb

SMMM
Holzboden , aus
Holz und Eisen ,
3 .50X3,50 Mir .,
für 60 RM . zu
verk . Rathaus -
strafte 10 , 3 ,

___ Setttebinjen |
Gr . Verd . - Mög - Woänuna

Hochstättenstr . 14 lichk . Eassparvl . -
Vertr . ( Neub .)
100 % Verd . bei

„Lagerbestands -

U . 599 an den Tagbl .-Verlag .
tor . leeres 3tm .
mit Baderaum
zu verm . Dotz¬
beimer Str . 109 .
Vdb . 2 . St . r .

n
v
u

tt 9 Inh KWgalNMl
zu vk . Westenb -
strafte 17 , 4 .

SmublitzesPkilomll Kleihiges

fjausmüinOen [Vermietungen] 4-3 . -MHN .

Nicolay . Part . aar zum 1 . Mai gesucht Angeb .

6 Zimmer
2 - bis 3 - Zim .-

Wobnung
von 2 Pers , zum
1 . od . 15 . 5 ges .

ta . b . Lanoei
für klein . Haus¬
halt zum 1 . Mai

geg . Barsicherh .
Ang . 6 .599 T .- V .

i Zimmer m . Zubel
d .Kriedri

; . , in

Süds ., 6 Zim ,
Küche u . Zubeb .,
zu oernt . Näh .
Part , rechts .

2gr . leereW .
m . all . Kochgel . ,
an allst . Dame
zum 1 . Mai zu
verm . Schützen -
strafte 6 , Part .

VUMMIstM .
von Selbstgeber
aea bßffp Kickipr -

Bufett
u . Chaiselongue

mit Decke

[ Müler - PerMse |
rWllge chstr . Radio

3 R . . tn . eingeb .
Lautsvr . 40 .— ,
Koffer - Emvf . 60 ,
gebr . Volksemvf .
40 RM zu verk .

Radio - Theis .
Neroftrafte 15 .

Wdjenoerbknit
b . 60 M . oergibt
Srinr . Berghoff ,
Münster i . Wests .
190 Postfach 239

l - Zirn . - Wohn .
z . v . Riehlstr . 19 ,
Wagner .

Miete 73 M .,

MA
für Dauerttell .

Salon

M . Wgens
Häfnergaffe 12 .

Iagbl .- Vl . Pv sof . ZU verm .
d . Verwalter

Eg . Bickel .
Er .Burgstr .13

Ang . mit Preis
D . 596 T .- Verl .

beiten . A
U . 597 an

rrg . u .
T .-V .

zu verk . Würtz .
Kaif .- Kriebr .-

Ring 62 .Mllges
MSWll
nicht unter
20 Jahren

I ^ -Z . - Wobn .
zu verm . Kleine
Webergasse 13 , 2

2 )4 - bis 3 - Zim .-
Wohnung

Miete 40 bis
45 RM . monatl .
zum 1 . 7 . 1937

19 000
Mündels , S
auf hi es.
obj ., tunl .

Ol .
->voth .
Stabt -

vorn

Zu verk . Bett
mit guter Matr .

Eichentisch
ovaler Tisch

6 - 3 . - WM .

eingericht . Bad ,
Zentralheizung ,
sofort zu oerm .

Altschul .
Taunuzstrafte 75

Leeres Immer
mit Nebenraum ,

4 -W . -WO .
Hochparterre ,

mit 2 Ballonen ,
einger . Bad .

Mans . u . Keller ,
schöne Räume ,
rub . Lage . Nähe
Ringkirche .sofort
oder später zu
verm . Anfr . u .
M . 593 an T .- V .

| SmnbWs Personal | 1 Zim . u . Küche
Tninrf normTüchtiger

Weurgehilse
für dauernd ges .
Ang . u . S . 581
an Tagbl . - Verl .

Gas u
Part . ,
steh , äl
zu oer

Kockb
Adr au

alte Kommode
u . a . Stiftstr . 26 .

Klein .
von 1— 5 Uhr .

iei gutem Lohn
sofort gesucht .

Äng . u . H . 586
in Tagbl .-Verl .

Gaulin . Biebrich
Schloftstrafte 19 .

Lvaner ,
m allein -
t . Person
m . Nähe
rannen .

erfr im

od . trun . geiuait .
Ang . u . B . 587
an Tagbl . -Verl .

eelbitgeber v
durchaus vünktl .

u . gewiffenh .
(Eigentümer zum
1 . 7 . . evtl . spät ,
gef . Gef . Ang .
A . 435 T .-Verl .

Mod .

SvEezimmer
285 RM .

öüiilliMmer

WWW
verf . in Waffer -
u . Dauerwellen ,

sofort gesucht .
Angaben m . Ee -
baltsansvr . an

Heribert
Hammrich .

Wirges
( Westerwald )

Hauvisirafte 12 .

Zimm2 er 3 - M . - AW .
im Südviertel

( Bahnhofsnäbe )
von alleinsteh .

Ehepaar z . 1 . 7 .
gesucht . Angeb .
m . Preisangabe
unter S . 586 an
Tagbl . -Verl . ,

Mädchen
ür alles in kl .
Haushalt ges .

Hoch . erwünscht .
Ang . u . T . 598
m Tagbl .-Verl .

Läden und
Geschäftsräume

1 grober runder
Tisch , wie neu ,
dunkel gebeizt .
130 cm Durch¬
messer , 50 RM .

zu verkaufen
Vingertftrafte 18

Wohnung
2 Zim . u . Küche .

( Adlersirafte )
ab 1 . Mai zu
verm . Näh . bei

Mitielhammer ,
Marktstrafte 20 .

Gew . fix . Bursche
16 -20 I . . f . leichte

Hoteldienste
( Boy ) gesucht .
Hotel „ Preuft .

Hof "
, Limburg .

Tagbl .- Vl . Pw
385 RM .

Coucke 70 RM .
Küche

Flurgarderobe
Diel . - Earnitur

Kleider - und
Bückerfckränke
zu verkaufen .

Hermes ,

Neugasse 14 ,
Stb ., 3 Räume
als Lager oder
Werkstatt z. vm .
Näh . im Laden .

Garagen , Stall .,
Keller

Gute Existenz !
Teilhaber ( in )

mit 2000 RM .
Einlage zum
Kauf eines
gutgehenden

Kabrikations -
Bftriphe ; aefnrfit

5 Zimmer ir
5

Junges ehrliches

Wen
2 Gl

zu vm .
agen
3ingert = IVa - PS - Moter

AEG .
Drehstrom . zu

LauUnge
ges . Dotzbeimer

Adolfsallee 4 . 2,
5 - Zim .- Wobn .
mit Zubehör

zum 1 . 7 zu ver¬
mieten . Anzuseh .
von 10 — 6 Uhr .

L8
Sonnige

2 ^ - Z .- Wohn .

WWWWWW VW ILLUHe

Rotzer Laden
mit Zubehör

preisw . zu verm .
Näh . Mauer¬

gasse 14 . i . Lad . ,
zu ertragen .

Auto - Garage
zu verm . Her -
ntannftrafte 18 .

3 - - 31U
| rMVMMlll

zu 2jähr . Kind
u . leicht . Haus¬

arbeit gesucht .
Dörr , Moritz -

strafte 4 , Laden .

Str . 82 . Laden . Küche , Zubehör ,
Krontsvitze . 60 .—
inkl . Heizung zu
vermiet . Amsel¬
berg 2 .

auch

4 - W . - MHN.
Miete ca . 50 b .
70 Mk . monatl . ,
z . 1 . 7 . o , 1 . 10 .,
auch früher , ge¬
sucht . ( Falls Hz . .
Angabe der Hz .-
Kost . erwünscht .)
Ang . u . O . 588
an Tagbl .- Verl .

Sing . u . K
an Tagbl .

. 598
Verl .

verk . Angeb . u .
S . 599 T .- Verl .

De Lafpsestr . 3 ,
am Markt .3a . Mädchen

z. Beaufsichtig ,
v . Schularbeiten
( Sexta . Unter¬
tertia ) tägl . für
2 Stunden ges .
Vorzustell . 1 — 3
Alwinenftr . 24 ,
Parterre .

r1"

Stellen »

Gesuche

Garage frei
Schierst . Str . 27MW . 49,2

schöne große ,
vollständig neu

hergerichtete
5 - Zim .- Wobn .

mit einger . Bad .
1 Mans . . 2 Kell ,
sofort zu verm .
N . Dr . Massing ,

[ 3mmoBilien ] W -
„ Blitz

"

iy « Tonne
Baujahr 1934 ,
preisw . abzugeb .
Ang . u . M . 598
an Tagbl .- lverl .

Ehestands -
darleben .

Garage .
10 m lg . , 2 % m
breit zu verm .
Weilstrafte 18 .

Mansardrn -
Wohnung .

2 Zim . u . Küche ,
an rub . Mieter
abzugeben Geis¬
bergstrafte 30 .

D3e
me

III

gen Erkrank ,
ncs jetzigen

lll . Mll

Weibliche Personen | | ZnunobilM -PerkWl Kornvl .

Schlaszimmer
Kücken , sowie

Möbel aller Art
zu verk . Heesen ,
Bleichstrafte 36 .

Sewerbliches Personell
VillaHelle Werkstatt

sof . zu vermiet .
Adolfstrafte 7

( Laden ) .

[ Mielgssuche ]Schneider¬
meisterin ,

gut aussehend ,
sicher u . zuver -

a . d . Kuranlag .,
Näbe Autobus -
baltestelle . rub .

Motorrad
200 ccm

in gut . Zustand ,

Mr gevil . Vill .-
Hausbalt wird

Köchin
die etw . Hans -
arb . neben zwei
Hausangestellten
übernimmt , zum
baldig . Eintritt
gekuckt . Zeugn .
erforderl . Näh .
Tagbl . -Vl . Pu

ür Zimmer und
» aus sofort ges .

Kremdenheim ,
Slumenstrafte 1 .

Schöne 2 - Zim -, AM . Krau sucht
1 Zim . u . Küche
od . leeres Zim .
Ang . u . T . 599
an Tagbl . - Verl .

S lässig in allen
Arbeiten . sehr

verkaufsgew . .
sucht Stellung
im Geschäft oder
Atelier , auch zur

Wohnung
zum 1 . Mai zu
vermiet . Riehl -
strafte 23 . Part .

1 . Stock . 3 WM

HW
1 Tt .. Z .-Seiz .,
zu Derrn . Näh .

Hausmeister
Rbeinstrafte 49 .

3 - 4 - ZlM . -

Wohnung
mit Heiz . , evtl .

Kurlage , mit
Angabe d . Miet¬
preises z . 1 . 7 . ,
eventl . früh . ges .
Ang . u . S . 588
an Tagbl .- Verl .

Lage , 6 Zimmer ,
Küche gleicher

Erde und Haus -
meifterwobnung ,
für nur

18 000 RM .
z. vk . 3 . Sckotten -

fels & Co . ,
Immobilien

Tbeater -

billig zu verk .

Rheinstr . 49,1
gr . sonnige

5 -Zim .-Wohn .
Zentralhz ., all .
Komfort , zu vm .
Besichtig , durch
Hausmstr . , das .

Knauer .
W .- Biebrich ,

öubertusftr . 9 ,

Küchen
und

Anständiges
williges kräftig .

Mädchen
wird bei guter
Behandlung in
ruhigen Privat -
baushalt !of . od .

l - 2 »3immet »

Wohnung
auch Krontsvitze .
gesucht o . berufs¬
tätig . u . vünktl .

Sch . 2 - Z . - Wohn .
zum 1 . 5 . zu vm .

Schwalbacher
Strafte 42 , Hth .
Part , rechts .

2öDi). van . Schlaf¬

zimmer

die neuesten
Modelle ,

prima Qualität

billigst

Leichtmotorrad
<IU9IJU | V.
u . A . 432 T . 8 : startbereit ,

billig zu verk .
Nur nachm .

Ringkirche 1 , 2 .
HlliUlllllillll

Montzstratze 70

Laden
31 am , Ladenzimmer 26 qm , und
im 1 . Stock 2 -Zim .-Wohnung mit
Küche , Mansarde . 2 Kellern , zur
Zeit Kriseurgeschäft , zum 1 Okt .
zu vermieten . Näh . 2 . Stock .

ttslte
1 . Mai gesucht .

Krau A . Koch .
Philippsberg -

strafte 35 , Part ,

2 junge nette
geprüfte

2 = d . = Wn .
1 Stock

oaoieT .
C . 598

zing . u .
an T .- V .

kolonnade 29/35 .
Enterb . 2sitz .
Paddelboot

Beamter i . R .
sucht sof . o . spät .

3 — 4 - Z .-Wohu .
mit Bad . Mans ,
u . Trockengeleg . ,

in Kurlage .
mögt in Neu¬
bau . Ang . unter

löerkaufe
in Wiesbaden ,
Dambachtal 38 ,
gel . Wohnvilla ,
3 Wohn , ä vier
Zim . , Bad , Zub . .
1 Wohn , ä zwei
Zim . Zubeh u .

2 - 3im . - Wohn . ,
Mitte d . Stadt ,
von ruhig . Ehe¬
leuten gesucht .

m . Überwachung
d .Zimmerarbeit .
ges . Vorzustellen

Servier »

ftäuleins
Oberbayerinnen ,
20 und 25 Jahre
alt , suchen zum

15 . Mai oder

Nähe Bahnhof ,
zum 1 . 7 . 37 zu

verm . Preis

zu vk . od . gegen
200 -cem - Motor -
rab zu tauschen .

Mobei -

Klapper
zw . 14 u . 18 Uhr

Hotel Adler
Badhaus .

nuujeiwitiuujeii
für Pens , sofort
od . später ges .

58 RM . Ang . u .
W . 595 T .- Verl .

Ang . umgebend
u . H . 584 T . - V .

Ang . u . E . 599
an Tagbl .- Verl . Am Römertor 7

( Ehedarlehen )Euterhalt .2 - Zim . -Wohn . Alleinsteh . Sri .
3um 1 . Mai § onnenberger zum 1 . 5 . zu vm .

«rriedensm . 260 .
Ang . u . B . 598
an Tagbl .- Verl .

D 597 T .- Verl . SLerkstatt , ein
Gartenbaus .

Preis 21000 .— ,
91118 10 000 RM

Kinderwagen
suche zuverläss .

Miumum
Strafte 40

~
in bess . Eafd .

Tageseaf « be -
coyuat . Zuichr .

Auswärtiae Möbl . Zim . frei mit
cp . mit

Kücke .
Heizung .

E . 579

u . Klavvitühlch .
zu verk . Müller -
strafte 6 . 3 .

We - SAeld -

tnafdtinen
Suche f . n .

ännitniptn t T
Wohnungen Sirschgrabenl3 .1 3 - 5 - Ztmmer -

Schöne Gut mbl , ar ^ Z . Ang . u-- v ”
a . Senta Straub .

Adolf - Sitler -
Strafte 12 ,

Der allein
auftragte

Be -
Dust ,

Enterb . Kinder¬
wagen ( elfenb .)
zu vk . Walram -

o . letvir . roch .
u . alle Haus - 6t . Mädchen .

3 t . in ber wenig gebrauckt .
preisw . abzugeb .

tüd wimmer 2 -ZlM .-!!Loon .
m . Gart . , nebst
Zubehör , direkt
am Walde , sof .
zu vermieten

Sähnchesmühle
Seitzenhahn .

Ring 74 . 3 . St . Alleinstehende modert
Näheres Paul .
Bismarckring 41

2 . Stock .

Ad . - Sitler - Platz
gr . 3 - Z .-Wobn . .
alle n . d . Platz ,
Parkett . Balkon ,
gr . Diels , gr .

Küche . Bad .
Mans .. Keller z .
vm . Näh . nur v .
IC:— 12 Ellen¬
bogengasse 2 . 1 .

S . mbl . Zimmer
sof , zu vermiet .

Langgaffe 46 ,
Laden .

Aenmtenwitioe
sucht in gutem
Hause sonnige

2 - 3im . - Wohn . .
eotl . v . gröfterem
gevfl . Haushalt
2 leere Zimmer
mit Kochgeleg . .
auch Krontsvitze .
b . 45 M . mtl . . z .
1 . 7 . Angeb . u .
M 591 an T .- V .

xisiineims Stettin , , grauen -

I Gute lang -
iübr . üeuan .

Reutlingen . od

%
er Ne
sucht . A

598 an

benftr .
ng . u .
T -V

str . 20 . Makler . strafte 30 , Hth . 1 . W . Grase ,
am Sckillerplatz .

Reparaturen .■ Illllllllllllllll f Rieder !

j 6 Min .
ierg

vom
berg ,
isgeb .
unbit .
Uten ,
)U vk .
Büro
nben -

5a .

Weifter Kinder -
Be

Groß
aufte
2 - Pei
Dau

bei k
zablu
unter
an 2

dingung . Suche nettes wagen , wie neu ,
für 18 .— zu vk .
Kaiser - Kriedr .-

Ring 9 , Sout .

Wäsche
Sause .

s.- Haush .
erstellung
uter Be¬
ug . Ang .

E . 598
lagbl .-Vl .

freundliches
Mädchen

vom Lande , für
etwas Hausarb .
und zur Bedien ,
der Gäste für
kleines Lokal .

Gasthaus
Benkelmaan .
Wackernheim

Fräulein
sucht Stellung

an Büfett ,
evtl , auch kalte

Küche . Gute
Zeugnisse vorb .
Ang . u . . 3 . 597
an Tagbl . -Verl .

Gut mbl . Wohn¬
schlafzimmer

an berusst . Hrn .
zu vm . Moritz -
strafte 64 . 3 lks .

■ C Philipps
J

"
dicht b .at

> Str .. Gr
# ca . 29 J

J preisw .
C Jmmob .-
f Engel,Hi

burgaHee

4 flute inanmaim .
zu vk . 3 . Lnmb .
Friedrickstr .29,lrMöblierte

Wohnungen

Eleg . möbl .
3 - Zim .- Wohn .

m . mod . Komi .,
in Villa , zu vm .
Rokenstrafte 8 .

Sielt . Ehepaar
sucht für die
Sommermonate

Zimmer
mit 2 Betten

in näherer Um¬
gebung Wies¬
badens . Angeb .
mit Preis unter

2rädr .Kederkarr .
zu verk . Kiefer ,
Schwarzenberg -

strafte 9 .
Fahrrad „ Expreß

"

neuestes
Modell mit der

idealen pat .

■ ■ Nähe des
■ Bahnhofs .
Gut mbl . rfim ..
m . o . ohne Pen¬
sion . eo . Küch .-
Venutzung . an
alleinst . Dame

od . Ehev . vrsw .

" SS
gut
an
z . 1 .
Näb .
Müll

strafte 13 , 1
im . - Wohn .,
usgestattet . Herd

1,00X0,65 . b . zu
vk . Schierst einer
Str . 11 . Schloff .
Tel . 20310 ,

Sauberes , in all .
Hausarbeiteri

erfahrenes

AlleiWädchen
in klein . Haus¬
halt ( 2 Pers .)

Sielt . Ebev . sucht
bill . 2 - Z . - W . u .
eine 4 - Zim . - W .
Ang . mit Preis
L . 597 T .- Verl .

Grundstück
preisw . g . bar
zu verk . Näh .
Wörthstr . 7 , Lad

| Hauspersonal |
bei Mainz . T . 597 an T .- V . Doppelfed .

nur RM . 320 .-

Bequeme Ratenz .

Fräulein . 42 I . .
sucht Stelle zur
Pflege u . Gesell¬
schaft ein . Dame .
Ang . u . O . 598
an Tagbl .- Verl .

3uli zu vm .
Part . , bei

et .

Möbl . Zimmer
und MansardenJunges ordentl .

Mädchen
kof . tagsüb . zur

• 1 Zim .
mit 2 Betten .

1 Mädchenzim . .
Kochgelegenheit .

Villa Albrechtstr . 12 ,
Stb . 1, gut mbl .
Zimmer zu vm .

Moritzstr . 72 . 3 l . Jg . Ebev . sucht
2 Zimmer

u Kücbe

| 3mwl >il. -Mfgesiiche | 3fl . Gasherd
Reruist ta z. Back ., w . neu ,

b . zu verkaufensofort gesucht . Aushilfe gesucht . Amselberg 2 Manü Daavla « ■ Mauritiusstr . 1 ■
Zu erfragen im
Tagbl . -Vl . Pq Sri

soi
3 =3

im P
gr

Sveis
Bad .
Zube
inkl .

inige gr .
im .- Wohn .
art . . Balk ..
.« Küche ,
et . i . Sout .,

Zentr .- Hz ..
b . . 90 RM .

erb . i . g . Hanse
sch. mbl . Krout -
spitzz . m . reich ! ,
gut . Verpsl . u .

Kam .-Anschluft ,
monatl . 60 RM .
Sösfner , Rauen -
tbaler Str . 12 . 2

preis 35 RM .
Ang . u . D . 599
an Tagbl . - Verl .

Zentralheiz . .
flieh . Wasser ,
Räbe Kaiser -

Friedr . -Bad
ab 20 . April für
4 — 5 Wochen ges .
Preisangeb . an
Wobnungsnack -

meis M . Küchle ,
Luifenstrafte 7 .

zu kauf , gt
Sing . u . K
an Tagbl .-

sucht .
597

Verl .

SBerberftrafte 12 ,
M . 2 rechts .

« UUlCCt
edrichstr . 10 ,

Dame
36 I . . tüchtig
Haushalt , si

im
ich !

Herderitr . 11,2 l .
freundl . behagl .
m . Zim . an be¬
russt . D . bill .

600 ccm W
m . Seitenwagen

neuwertig ,
Lufterst preisw .
abzuaeb . Glaser

Tü

Allen
das ko
für 2
Haush
z. 1 .

C
Gusta

Straft »

Tagsüber
Mädcken

u Kindern und
iw . Hilfe ges .
( apellenkir . 83 .

chtrges

imübdjen
chen kann .
-Personen¬
alt sof . ob .
5 . gesucht ,
lasen .
o- Kreytag -

1 . Vor -

z
e
1

Gasbadeofen
zu verk . Emfer
Str . 56 . P . lks .

Stelle i . geordn .
frauenlos . Haus¬
halt . Angeb . u .
A . 434 an T .- V .

Wohnung
2 Zim . u . Küche ,

von alleinsteh .
Beamtenfrau sof .
gesucht . Schriftl .
Ang . u . A . 436
an Tagbl .- Verl .

[ Mult ]Riehlstr . 5 . 1 L
mbl . Zim . frei
für Tage und

Wochen .

2fl . eil . Garten¬
tor , 3 .20 m br . ,
Ifl . eis . © arten »
tor . 1 .00 m br .,
stark , eis . Wand -

Schulentl .
Mädchen

od . etw . ält .. für

Alleinmädchen
m . Kochk . lucht
Stell , zum 1 . 5 .
in kl . Privat -
haush . Angeb .

Heiz . z . vm . | Privat - P« lW | & Reimers .
Marktstrafte 19 .

D .- u . H .- Rad
Sonnige 3 - Zim .-
Wohn , sofort zu

Freundl . möbl .
Frontsp . - Zim .

an berusstätig .
Mieter zu verm .

Sonnenberger
Str . 52a , Part .,

sep . Wohn -

140 bis 160 Str .
Milch -Berufstät . solide

Dame
sucht möbl . Zim .
mit Kückenben .
Ang . u . A . 433

ii
n

bet ges . Hell - Höhe 58 , 1 . kundkchaft
a . konzessioniert .

Milchhändler
abzugeben mit
oder ohne Auto .

Merten ,
Oranienftr . 56 .

schild , 2,96X0,81
zu verkaufen

Albrechtstr . 10,1 .
Tel . 23510 .

Kn .- Rad , Küch .-
Lerd mit Rohr
20 .— . Bouillon ,
Eoebenstrafte 10 .

2 Zim . . Küche
und Zubehör

im Abfchl . . von

ItUlneu . von iu — x.4
und 3— 7 Uhr .

idstr . 2 . P . E . Keuring ,
Nerobergstr . 7 . 5 - Z . - MHN .

mit Bad , Zentr .-
Heiz ., fl . Wass .,
Gar . , sof . z . vm .

Rbeingauer
Strafte 31 , 2 l .Krau o. Mädch . .

unabb . u . tücht . .Tüchtiges M . 3 . m Herd .| Männliche Personen |QIIIaS , imübdjen
in Arbeit ,
ren . zum

Eintritt

üb . Mitt . .eo . nur
norm . ges . Neu -
dorfer Str . 8,1 r .

tt . ) in d .
»rl - Lud -"
tr „ Feit -
te 70 Mt .
. sof . zu

sev . . W . 5 RM .
Schachtstr . 12 , 1 .

ruh . Haufe gef .
Ang . u . H . 597
an Tagbl . - Verl .

£i

MnAllen
in all

( Pa
Ki

wig
mie
mtl .

Gut möbl . Zim .
mit Heizung ab -
zugeb . Adelheid -

Garage hnll| Sewerbliches Personell
Er . mbl . Mans .,
Herd , L . . Schacht¬
strafte 33 , 3 r .

Langj . zuverl .
Kraftfahrer

1 Paar Trau
14 Kan

zu verkau

ringe
it
fen .

Suche
2 - bis 2

balh
ael .

Zuverr . r . iviaow .
t . Hausarb . von

strafte 42 . 1 . sofort
l^ - Zim . -
nung
rit Bad .

Nähe bald ges .
Tel . 20867 .riAvn Hum in öicuuiih , *, »V•• HlVV

de kaufen Sie gut und ■
ring 9 , 2 links .

inV nj ■ uv , wi ***
tag ges . Adr . im
Tagbl .-Vl . Pt

sucht Mansar E . mbl . 3 . z . d .
Schulberg 25 . P .

Wob
mögt n Sei

Wve

—

Hausmeisterstelie
Gute Zeugnisse
vorb . Ang . unt .
L . 594 T .- Verl .

. Bickel ,
Surgstr .13

in gut . Hause , zu
verm . Bes . von
8 )4 — 1 Adolss -
allee . 37 , Part .

nun
m Schneider .
Walramstr . 22 . 2

nreiswert bei
wicjnmjihffipn Möbl . Mans , an

Herrn . Schwalb .
Strafte 73 , 1 .

Ang . u . L . 596
(in Xcgbl naMen

Alter bis 35 2 . ,
für gepflegten

2
g

Zuverl . Hilfe
^ - 3X wöchentl .
es . Adresse im

eite
2 - bis 3 - Zim . - Alte Zinnsachen .

Talersarnmlun « .

n » w i

4 Zimmer Sch . 5 - Zim . -W . Mibilithfeinefei und - handlunn 1-- - -- ~ _
Am Kochbrunn . ,
gut möbl . Balk . -

Zim . dauernd
od . oorübergeb .
Taunusstr . 16 . 3

nmer
mit Bad .

Heizung ,
Wohnlag
Ang . mit
unter ®

an Tagb

eventl .
gute

e , ges .
Preis

l . 588
Verl

Nähe Dürer - Pl . ,
geg . kl . Wohn ,
im Kurviertel ,
Bierstadt . Höhe

ober Bingert
zu tauschen gef .
Ang . u . M . 597
an Tagbl . - Verl .

alte « kaffe
vk . Rosenst( 2 P

bei au
in Dai
zum 1
Ang .

ersonen )
tem Lohn
Verstellung

Mai ges .
ii. W . 598
igbl .-Verl .

Lurembnrgstr . 4 ,
3 . St ., sch. 4 - Z .-
Wobn . z . 1 . 7 .
zu Derrn . Näh .
Scheffelstr . 6 . 3 .

u
2

Monatsmädchen
. Ladenputzen
sw . sofort ges .

Dir weisen Stellungs «
suchende darauf bin ,
daß es zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lbiffre -Anzeigen feint
Drigina l»Zeugniffe
beizufügen . Singe »
« ichlc Zeugnisse und

«Ähnliche Abschriften ,

strafte 39 .
r . 8 . uVvUvUbu « O ix .ein DaUcll ■

Ehestandsdarlehen DEin Sa
Elfenbei

Billardbö
gut erb .,
abzugeb . Ar
H . 599 T .-

tz
n -
lle

Mbl . Zim . frei
Bleichstr . 30 , 3 l .

Gut möbl . 3im . . pimirrx1K , Möbl . Ziwan Tc lulflulf » wU.
Mon Ml . 18,2

- Z .- Wobn .
5 . zu vm .

1 . Stock .

1 od . 2 B .. z. d .
Taunusstr . 31 . 1 .

lg . U.
Verl .

2 Paar neue egale 2 - Sv . silberpl .
Kurnmetgeickirre

billiait *u nerfauien . aeeianet
e
2

Nuchenben .. btll .
zu vm . Blücher -
itrafte 36 , 3 r

2 - 3 - 3tmmer »

Wohnung
v . berufst , iung .
Ebevaar gesucht .
Pktl . Zahlung .

Ang . u . H . 598
an Taabl . - Verl .

Alleinmiilirden
gesucht mit gut .

Kochkenntnisfen

4
uoere rar ».

lvüfran 4 — 5
ab 1 .
Näh .

• Biitozin
o . 2 ineinander -

( EeliMkehr ] Phonola
ßlnn i

inmal in der
Loche gesucht .

Lichtbilder osw .mi '
auf der Rückseite N
ond Anschrift bes

ffen
amt

Sonn . g . mbl . 3 .
( 1— 2 Bett .) , ev .

für Viererzug .
Sattlerei &. Sune .Be » Zu

Arn

4 =3

c

a
dtstraft

. - Wül

itrn
e 5

m .

Lad ,
cke .

mit Ruchei | Kivitalim -Sesiche |
mit 130 $
( Opern ) , f .
9u verk . 2i
ftr . 24 . Hof

bei Ublmc

ollen
20 .-
lisen -

Goldga Ic 21 .
Selbständ . ält .

MVÄII
f . Eeschäftsbaus -
balt ohne Koch .

weiver » tragen .
ag .

geh . Zimmer ,
gut möbl ., billig
zu oernt . Weil -
itrafte 22 . 2 r .

Bauer , ser vcri
iarbe m . Kockh .
Er .Vurgnr .7,lr .

100 RM . gegen
arbeit
rtien f .

Steuvnrase 19 .
Bebör

anaestellte
Iß - * / * "

Tüchtige Flickerinnen mit einger .
gr . Mansai

öen -
r kuckt u . gute Zi

kurze Ze
rtchmnyimmer •

■ bettigfr .
. fl echts

INN.Leere Zimmer 2 od . 3 Rimmer tt SU
auch tageweise , gesucht .

Färberei Döring ,
2 Balkons und leib . gef .

zahlbar m
10 RM . A
W . 597 T

Ruck -
onatl .

8 _ j y „ 7 Uhr
sofort ges . Zu Zubeh . . Sonnen¬

seite . beziehbar
ab 1 . 5 . Ängeb .
unter W . 599 a .
Tagbl . - Verl .

jotzheimer Str . 31,1 . und Mansarden
Wiesbal >e

b

b

tt oder des jungen Ehestandes sollten
Büfett

Koffer , Schränke
Tische , Seinen ,

. Hausbaltungs -
Mchen zu verk .

Westerwald -

Gut möbl . Zim .
bill . Anzus . 9- 3

Gabelsberger -
strafte 2 . Part . I .

strafte 6 , Part .
Jung . Hochbautechniker

sofort gesucht .
Angebote mit Lichtbild und Ee -
haltsansvr . an

Eroftes leeres
separat . Zimmer
gute Lage , an
besseren Herrn
zu verm . , evtl ,
mit Verpsl . , sof .

llmge
Ang . u .
an Tag

nng .
3 . 596

- Verl .

ng . u .
- Verl .

Sie besonderen Wert auf eine
solide schöne Küche legen .

Möbel - Reichert
Frankenstr . 9 • Bahnhofstr . 17

Arlteres erfahr .
Mädchen

Mi ält . Ehepaar
in kl .^ Sausbalt

SW 300 M .3 — 5 - Zimmer -
Sch . ionn .4 - Z
1 . St . , z . 1 .

. - W .
Juli

Sck . mbl . Zim .
mit Schreibtisch

Wobn . ,
evtl , sofort ober

v . Selbstgeber ,
nach Vereinbar .

861 . 2 totootrnuuet , Arm .,
Wiesbaden . Emser Strafte 36 .

ii . Schaler , zu o . Hellmund - od . spät . Blücher - strafte 4 , 3 lks . .8. v . . 1 . ( . neu Anaeo . Ana . u . 3 . 5S8
iuih la . z remis Nerottrage dl . strafte 2 , 3 lks . vlatz 5 . 1 r . u . L . 598 T .- V . an Tagbl .-Verl . o . 10 - 1 . 4 -- 7 %



Dienstag , 13 . April 1937 .

Zeitschristenschau .

* Die Hauptaussätze des neuen Heftes der „ Deutschen
Zeitschrift

"
, des 50 . Jahrgangs des Kunstwarts , be¬

fassen sich mit zwei Persönlichkeiten , die symbolisch Wende¬
punkte der abendländischen Geschichte bezeichnen : Mathis
Eothart - Nithart ( wie der wirkliche Name Matthias Grüne¬
walds lautet ) und Gregor dem Erogen , der rund ein Jahr¬
tausend vor ihm lebte . I . E . Greiner würdigt Meister
Mathis als die mächtigste und letzte Synthese des deutschen
Mittelalters und als eine der größten des Abendlandes
überhaupt . Der Aussatz von Johannes Spörl schildert den
Ausgang der Antike , eine Lage , die mit der gegenwärtigen
europäischen eine unheimliche Ähnlichkeit hat . Er weist über¬
zeugend nach , daß in dieser schweren Krise die nüchtern -
praktische und sittliche Haltung eines großen Mannes und
nicht der Geist der Literaten und Humanisten Europa zum
Heile wurde , Dr . Hermann Rinn .

* Das ungemein interessante Problem der italienischen
Antwort aus Englands Aufrüstung ist in dem neuesten Heft
Nr . 14 der bekannten Illustrierten für das deutsche Volk
„ A r beit und W e h r “ von Dipl .- Volkswirt H . Hellmer ,
Referent im Wehrwirtschaftsstab im Reichskriegsministerium ,
ausführlich und aufschlußreich dargestellt . Zahlreiche Bilder
geben einen Begriff von der italienischen Wehrmacht .

* 2m „ P antheon "
( Aprilheft ) zeigt Georg Karo , der

frühere Direktor des Deutschen Archäologischen Instituts in
Athen , in seinem Aufsatz „Neues non Archaischer Plastik

"
, wie

Wiesbadener Tagblatt

durch glückliches Zusammenfügen zweier im Akropolis -Museum
in Athen und in Louvre in Paris befindlicher Stücke dann

zweier Stücke in Lyon und in Athen zwei hervorragende
Werke griechischer archaischer Plastik neu erstanden sind .
G . Gombosi in Budapest weist in seinem Aussatz „ Utter vene¬

zianische Bildnisse " die Wandlungen des Bildnisstiles in der

venezianischen Bildniskunst überzeugend an Hand herrlicher
Abbildungen nach . Der Herausgeber der Zeitschrist , Otto von

Falke , bringt ein neues unbekanntes Stück des Meisters Con -
rat Weit von Worms , eine prächtige Relieftafel , zusammen
mit anderen abgebildeten Werken des Meisters .

* Die Ordensburgen Vogelsang und Crössinsee sind nach
Anlage und innerer Ausgestaltung besonders eindrucksvolle

Zeugen neuer deutscher Baukunst . Als solche werden sie in
der neuesten Nummer der „ I l l u st r i e r t e n Zeitung
Leipzig

"
( Verlag I . I . Weber . Leipzig ) in einer Zusam¬

menstellung ausgezeichneter Ausnahmen gewürdigt . Ein

Bildbericht über 6te Libyenreise des italienischen Regie -

rungchefs , den ein Sonderberichterstatter der Zeitschrift be¬
gleitete , schildert das Wesentliche und Bedeutungsvolle dieser
aufsehenerregenden Reise .

* Dem Erbauer der Würzburger Residenz , Balthasar
Neumann , ist im Aprilheft von „ Velhagen & Klasings
Monatsheften " ein mit ausgezeichneten Photographien
ausgestatteter Beitrag gewidmet . Neue Ergebnisse der

Vitaminforschung stellt in einem allgemeinverständlichen
und insbesondere auch die Haussrau ansprechenden Aufsatz
der bekannte Gelehrte Dr . Gerhard Venzmer dar . Eröffnet
wird das Heft durch einen mit farbigen Abbildungen ge¬

Nr . 85 . Seite 11 .

schmückten Kunstbericht über die Ausstellung „ Lob der Arbeit "

von Dr . Rudolf Ramlow . Außer dem Schluß des Romans
„ Brücke und Strom " von Lenelies Pause veröffentlicht das
Heft noch mehrere Novellen , u . a . eine geschichtliche mit
Sickingen als Helden „ Zum Reiche wölln wir stan

" von Otto
Änthes .

* Die ersten Sendboten des Frühlings stehen an den
Pforten des Reiches im Westen und Südwesten . In diese
Frühlingsgebiete führt uns das Aprilheft der Zeitschrift
„ Deutschland

"
. 2n voller Blütenpracht stellen sich uns

der Schwarzwald und die Bergstraße , die Täler des Rheins ,
der Mosel , der Ahr und des Neckars vor , bis hinüber zu den
mittelalterlichen Burgen der Schwäbischen Alb .

*
„ D e r R u s

"
zum 12 . Deutschen Sängerbundesfest 1937

in Breslau , Festzeitschrist in einer Folge von 12 Heften ( Ver¬
lag Wilh . Eottl . Korn , Zeitschristenabteilung , Breslau 1 ) hat
im soeben erschienenen Hest 8 zum Thema : „ Erenzland
Schlesien — Das Land der Arbeit "

. Der oberschlesische Kom¬
ponist Gerhard Strecke und der oberschlesische Dichter Hans
Niekrawietz haben sich im Lied „ Glückauf "

zu gemeinsamem
Schaffen gefunden . Der Schriftleiter der Deutschen Sänger¬
bundeszeitung , Dr . Franz Josef Ewens , Berlin , behandelt
das kulturelle Thema „ Der Männerchor und sein Verhältnis
zur Kunst

"
. „ Oberschlesien , eine Stätte der Arbeit " lautet

der kurze , aber doppelt inhaltsreiche Aufsatz von Josef
Wießglla , der aus dem Erleben eines alten Annaberg -
kämpfers die Verbundenheit Schlesiens mit den übrigen
deutschen Gauen aufzeigt .

StaaffidieslloleHhiihaiMSdilanfleiibad 15 . April
9

Günstige Pensionsvereinbarung , erstklassiges Restaurant u . Cafe - Conditorei Telephon 331

Jetzt ist es ZeitAuWuche

Pfeffermann
, Hochstättenstr. 16

Neu ! Neu !

Zurück

Dr . Kleinicke
Webergasse 3 .

Im Alter von 66 Jahren in die Ewigkeit abzurufen .

Die trauernden Angehörigen
IMiedenu

Wiesbaden (Jägersfraße 15 ), den 12 . April 1937 .

Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :

13 . April 1937 .

Unglaublich

Else Prange

Im Namen

Geschäfts -

Anzeigen

Verloren

Gefunden

Gebr . Wein¬
binderdiele

»u kauf , gesucht .
Ang . mit Preis
S . 598 T .-Verl .

Wiesbaden , den 12 . April 1937 .
Nerobergstr . 21

das Reinigen der Gardinen vor¬
nehmen zu lassen .
In unserer neuzeitlich eingerichteten

HMMMM

Weit gibtRot

neueste Modelle
bequeme Ratenzahlung .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :

Erna Prange
Emmy Fullerton - Carnegie , geb . Prange

Toni Lucius , geb . Prange

Fränzli Reinicke , geb . Prange .

Beiladung
W . fährt Wsb . .
Firn ..Schlüchtern
u . t . kl . Küchen¬

schrank mit ?
Hennig ,

Taunusitr . 29 . 2

„
Juwel “

Am 21 . Avril 1937 . vormittags 9 % Uhr , wird
an der Eerichtsstelle . Gerichtsstraße 2 , 1 . Stock ,
Zimmer 61 . das in Wiesbaden - Schierstein , Wilhelm -
straße 28 . Belesene Wohnhaus usw . zwangsweise
versteigert .

Wiesbaden . Amstgericht 6a .

Die Beerdigung findet Mittwoch , den 14 . April , 3 Uhr von der
Leichenhalle des Biebricher Friedhofs aus statt . Wir bitten höfl . von Beileids¬
besuchen abzusehen . (Sonderomnibus ab Waldstraße -Vereinstraße 14 .40 Uhr .)

Die Trauerfeier und Einäscherung finden im engsten
Familienkreise statt .

Heute früh entschlief sanft nach schwerem Leiden
• unsere geliebte Schwester

der trauernden Verwandten und Freunde :

Julie Stemberger .
Wiesbaden , den 13 . April 1937 .
Bertramstraße 9 .

Rohrllcgcsfflhlc
• MnUMil
immer preiswert — immer gut
im Spezial - Haus

Hecrlcin , hu

Mn
Forellen oder

gemischtes
zu pacht , gesucht ,

eventuell auch
Anteil oder
Jahreskarte .

Briese u . D . 597
an den Tagbl .-
Verlag erbeten .

^ .
• ^ ' Möbel - Urban

43 Taunusstraße 43
Ehestandsdarlehen !

jammer -

prvssjen

Frisches

Wasserglas
GARANTOL
zum Eier einlegen

Schloßdrogerie
Siebert
Marktstraße 9

Reise - Schreibmaschine | QO
vierreihig , mit Koffer , nur
Alleinverkauf :

Schreibmaschinenhaus W . GRASE
am Schillerplatz .
Spez . - Re paraturwerkstatte

Am Mittwoch , den 7 . d . M . entschlief sanft in festem Glauben
an seinen Erlöser nach längerem Leiden der Lehrer i. R .

Herr Friedrich Eichert

t Gterbefälle in
Wiesbaden .

Julius Staub . Kriminal¬
bezirkssekretär , 58 Jahre ,
Gneisenaustr . 12 , t 9 . 4 .

Ludw . Stenshoru . Arbeiter ,
68 Jahre . Schachtstr . 5 ,
+ 9 . 4 .

Hermine Schede , geb . von
Sanders , Wwe . . 84 I .,
Bingertstraße 20 . t 9 . 4 .

Wilhelm Birk . Arbeiter .
82 Jahre , Schiersteiner
Straße 38 . f 11 . 4 .

Waltraut Schmiech . 5 Ml . .
Frankenstrabe 7 , t 11 . 4 .

Maria Helene Schachner ,
geb . Ewert . Wwe . , 72 I . .
Kochbrunnenvl . 2 f 12 . 4 .

Hartwig Müller . Schneider¬
meister . 61 Jahre , Kirch¬
gasse 21 . t 18 . 4 .

Johann Tiefenthaler , Pri¬
vatier . 73 I . , Bahnhof¬
straße 63 . t 12 . 4 .

Emil Dörner , Simmet »
merster , 66 Jahre , Jäger¬
straße 15 . t 12 . 4 .

Mathilde Eberle , geborene
Braun . Wwe . . 58 Jahre .
Auerbach , ,f 12 . 4 .

I
Knochen ™ “ EEFHZ
Heinrich Sauer

,
Wmhßir . 3

Telephon 84588 Telephon 24588

Zwangs - Versteigerung
Am Mittwoch , den 14 . Avril ,

vorn, . 11 Uhr . versteigere ich in
Wiesbaden . Marktplatz 3 , 1 ,

1 Speisezimmer . 1 Bücherschrank ,
1 Büfett . 4 Stühle mit Polster -
sttz . 1 Schreibt . . 6 Bilder u . a . m .

össentl . meistbietend gegen Barz .
Beutel , Obergerichtsoollzieher .

Wielandstraße 6 .

Kur 2 kMkel
Honig jeden Tagen genoßen ,

bedeuten erstaunliche Förde¬
rung der Gesundheit .

Honig „ Marke Sees "
. 500 gr

einschl . Glas , garantrert rein .
Blutenhonig ..... 1 .30
Blutenhonig , extra . 1 .60

( 250 gr — .85 )
Blütenlchleuder -Honig . 1.70
Heideblüteu - Honig . . 1.75
Akazienbl . - Schleuderhonig 1 .80
Konfitüren » Schwartau "

,
sortiert ..... — .82

Konfitüren „ Oetker "
, sort . — .85

Konfitüren „ Hero "
,

Tangermünde usw .

Schneiderin
arbeitet elegant
u . verändert in
u . auß . d . Hause .
Liesel Polkowiki

Helenenstr . 27 .
Gartenbaus 1 ,
bei Friedchen .
Tücht . Haus¬

schneiderin
mit gut . Emvi . ,
sucht noch Kund .

E . Goetz ,
Secrobenktr . 7 .

Gib . 1 . Stock .
Fräulein sucht

noch Kunden für
Wäscheausbess .,
Maschinenstovf ..

bügeln usw . Tag
2 RM . Adr . i .
Tagbl .-Vl . Pg

von dem Herrn Nach¬
bar , mir (durch sein

ständiges Werben im

.Wiesbadener Tag¬
blatt " ) meine ganzen

Kunden zu nehmen I

(Jetzt wird es aber
höchste Zeit , daß Du

laufend wirbst !)

Große Burgstr .
Fernruf 59331 IV

Immer preiswert bei Hees

SWstliihe
EMOWWN

MWIe
k . Atm

Dotzheimer IQ
Straße AO

Brillant -

Brosche
längliche Form ,

mit Perle
Gegend Kochbr . ,

Taunusstraße .
Geisbergstraße .

Dambachtal
verl . Abzugeb .
g . gute Belohn .

Kunsthandlung
Flaßbaar .

Taunusftr . 27 .
Verl . Sqmstag -
abd . gold . Dam . -

Armband - llbr
von Taunusstr . .
Kurh . . Wilbelm -
straße . Parkkino .
Cchloß -Restaur .

Geg . Bel . abzug .
Hotel Rational ,
Taunusstraße 21

spannen wir jede Art von Gardinen .

Bereits gewaschene Gardinen
werden ebenfalls zum Spannen
angenommen .

IDälthereiJlDrdilenr
öBsdiroisißr Sdimidt
Röderstr . 22 - Tel . 24692
Filiale Goldgasse 2

Annahmestellen in allen Stadtteilen

Gold . Lorgnette
mit gold . Kette
verl . E . Belohn ,
abzugeben bei

Dr . Reußner .
W . -Sonnenberg ,

Wiesbadener
Straße 71 ,

w $ *

FeliUMrM
oder Bluse

zu kauf ) gesucht .
Ang . u . V . 597
an Tagbl . -Verl .
Pianos u . Flüg .
kaust z . höchst .
Barvr . Schwartz ,
Frankurt a . M „
? >eil ! 04 . T .26864

ÄlW
zu kauf , gesucht .
Aktcnrollschränke
Schreibtischsessel .
3 Schrcibmasch .-
Tischc , Akten¬
böcke . Angeb . m .
Preisangabe u .
O . 593 an T .- V .

1 Aktenschrank
versch . Regale ,

1 Oel - Meßständ .
zu kauf gesucht .
Ang . mit Maß -
cn . gabe u . Preis
B 599 T .-Verl .

Guterbaltener
Herr . - Leder -

Handkoffer
ges . Ang . unter
F . 597 T .- Verl .

MerglunM
200 Ruten , nur
zur Landwirtsch .
u . Gemüsenutzg .
z . verpacht . Näh .
un T .- Verl . Ou

QürtenW )
Ausgabenbilse
für Tertianer

gesucht .
Ang . u . H . 595
an Tagbl .-Verl .

werden schnell beseitigt durch

$ tosü « s ZPffi
Medaill . London u. Antwerpen .

Jetzt auch B. extra verst . in Tuben 1.95 .
Gegen Pickel . Mitesser Venus Stärke A.
Beschleunigte Wirkung durch Venus -
Gesichtswasser O.8O, 1.35 , 2 .20 .
Drogerie Siebert , Marktstraße U;
Christ Tauber . Ecke Moritz - u.Adelheidstr . ;
Parfümerie Dette , Michelster ^ ß ;
Parfümerie Fuchs . Rheinstraße 94.

Pannlo heißt heute : Billig
* und gut kaufen .

im 78 . Lebensjahr .
Auf Wunsch des lieben Entschlafenen fand die Bei¬

setzung in der Stille statt . Allen , welche ihm während seiner
Krankheit und bei seiner Beerdigung ihre Liebe und An¬
hänglichkeit bewiesen , sei an dieser Stelle herzlichst gedankt .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , plötzlich nach schwerem
Leiden meinen lieben Mann , unseren lieben Vater , Schwiegervater , Bruder ,
Schwager , Großvater und Onkel

Für die beim Heimgange unseres lieben

Entschlafenen uns erwiesene Teilnahme

sagen wir unseren herzlichsten Dank .

Herrn Emil Dörner
Zimmermeister

Frau Maria Schulze

geb . Dinges

Kleiststraße 13 .
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Spott und Spitt
15osuntetrief ) t in det fjitlei ’ Jugend obfigatoiifcf )

sakademir

Der Kampf vor dem TDutfheis

bessert .

6 . Der Deutsche Reichsbund für Leibes¬

übungen ist bestrebt , so viel als möglich Übungsleiter in

der Grundschule des Boxens an der Reichsakademir

zu schulen , das Amt für Leibesübungen in der Reichsjugend -

fiihrung ist bestrebt , in Zusammenarbeit mit dem Reichs¬

fachamt Boxen des DRL . ein Lehrbuch für die Grundschule
des Boxens sobald wie möglich herauszugeben .

Wasferstaud des Rheins am 13 . April : Biebrich :

Pegel 2,55 gegen 2,55 m gestern ; Bingen : 2,82 gegen

2,74 in gestern ; Mainz : 1,89 gegen 1,87 m gestern ; Kaub :

3,24 gegen 3,24 m gestern ; Köln : 3,53 gegen 3,46 m gestern .

Olympia -Sieger Stock heiratete .

Gerhard Stöck . der Sieger im Speerwerfen bei den

Olympischen Spielen im vorigen Jahr , wurde in der

Kirche von Königswusterhausen mit Fräulein Annette

Thorndike getraut . ( Scherls Bilderdienst , K .)

7 . über die Möglichkeit , den Vereinen eine kleine

Anerkennungsgebühr für die Benutzung der Trar -

ningsgeräte zu zahlen , erfolgt Vereinbarung zu einem

späteren Zeitpunkt .

Der Chef des Amtes für Leibesübungen in der

Reichsjugendführung :
( gez .) Dr . Schlünder .

Deutscher Reichsbund für Leibesübungen i . A .
Leiter des Reichssachamtes Boxen :

( gez .) Dr . Metzner .

Der Reichssportführer zum Dankopfer
der Nation .

Berlin , 12 . April . Reichssportführer von Tschammer -

Osten hat zum Dankopfer der Nation folgenden Aufruf

erlassen :

„ Unbeirrbar und in zäher Arbeit , Jahr für Jahr fort¬

schreitend , führt die Bewegung die Einlösung der sozia¬

listischen Versprechungen durch , die in ihrem Programm

liegen . Nationaler Sozialismus denkt an den deutschen

Arbeiter zuerst . So kann es keinen Zweifel darüber

geben , daß das Dankopfer der Nation , das auch in diesem

Jahre wieder die SA . im Monat April durchführt , auf das

tiefste Verständnis und die größte Beteiligung im Volke

stoßen wird . Alle Kräfte des Volkes dafür einzusetzen , daß

dem Arbeiter ein würdiges Heim geschaffen werde , das der

Bedeutung seines Werkes im Volke entspricht , ist eine der

höchsten Aufgaben der kommenden Jahre .

( gez .) von Tschammer ,

Reichssportführer und SA .- Gruppensührer .
"

Die Überraschung der holländischen Meisterschaft

war am Sonntag die 3 :0 -Niederlage des bisherigen Ta¬

bellenführers Ajax Amsterdam durch Feijenoord , das seinen

Erfolg vor 42 000 Zuschauern in Rotterdam erzielte , Mit

je 4 :2 Punkten liegen nun Go Ahead und Azax zusammen

an der Spitze . — In der Tschechoslowakei sah man

dem Großkampf zwischen den alten Rivalen Sparta und

Slavia Prag mit riesiger Spannung entgegen . Uber 25 000

Zuschauer erlebten einen sicheren 2 :0 - Sieg der Slavia , die

nun mit fünf Punkten Vorsprung vor Sparta in Führung

liegt und damit die Meisterschaft sicher haben durfte . — an

Tours standen sich die Amateurmannschaften von Fra n k-

reich und der Tschechoslowakei gegenüber . Die

Tschechoslowaken führten bei der Pause 2 :1 , doch holten die

Franzosen nach dem Wechsel den Ausgleich heraus .
Der Fußballkampf West - gegen Zentral - Europa zur Er¬

richtung eines Hilfsfonds der Fifa wird bestimmt am

20 . Juni im Amsterdamer Olympia - Stadron durchgesuhrt .

Einsatz der Vereine des DRL .

Zwischen der Reichsjugendführung ( Amt für Leibes¬

übungen ) und dem Deutschen Reichsbund für Leibesübungen
( Reichsfachamt Boxen ) ist folgende Vereinbarung über die

Zusammenarbeit auf dem Gebiet des Jugendboxens im

Rahmen des vom Jugendführer des Deutschen Reiches mit
dem Reichssportführer abgeschlossenen Vertrages vom
1 . August 1936 getroffen worden :

1 . Es besteht Einigkeit , daß die Grundschule des

Boxens für alle Hitlerjunaen und in den Vereinen des Fach¬
amtes Boxen zufammengefchlofsenen Jugendlichen einheitlich
fein muß .

2 . Rach dieser einheitlichen Grundschule wird das Jung¬
volk durch die Voxlehrer und Übungsleiter der

einschlägigen Vereine des DRL . im Boxen unterrichtet .
Die zuständigen Jungvolkführer setzen sich mit dem für ihr
Gebietsbereich wohnlich am günstigsten gelegenen Verein des

Fachamtes in Verbindung und vereinbaren mit ihm Zeit
und Ort des Unterrichts . Dieser erfolgt im Rahmen der

Grundschule der Leibesübungen in den Übungsstätten ,
Trainingsräumen usw . des Jungvolks , oder wenn solche nichr
vorhanden sind , in den Trainingsräumen des Vereins . Der

Box - Unterricht ist für alle Jungvolk - Angehörige
ab 13 JahrePflicht , sofern die Durchführung gewähr¬
leistet ist . Innerhalb der Grundschule der Leibesübungen
können im Sommer ein übungsnachmittag und

im Winter zwei llbungsnachmittage vorwiegend
mit der Boxschule ausgefüllt werden .

Boxwettkämpfe sind für Angehörige des Jungvolks
grundsätzlich verboten .

Für Schauwettkämpfe im Rahmen einer größeren
sportlichen Vorführung ist die Genehmigung des zuständigen
KS .- Stellenleiters des Jungbannes auf Vorschlag des

Kreisjugendwartcs erforderlich .
3 . Die im Jungvolk begonnene Ausbildung in der Box¬

schule wird innerhalb der Grundschule für Leibes¬

übungen der Hitlerjugend fortgesetzt . Für diesen
Unterricht stellen sich die Boxlehrer und Übungsleiter der

zuständigen Vereine des DRL . so weit als möglich zur Ver -

3 . Pokalrunde .

Die Biebricher Mannschaften ausgeschieden .

SB . 1919 Biebrich — To . 1846 Kastel 4 : 6 .

Polizei - SB . Wiesbaden — Tv . 1846 Biebrich 13 : 4 .

Tv . 1846 Kastel und Polizei - SV . Wiesbaden

haben sich für das Pokalendspiel im Kreis Wiesbaden durch¬

gesetzt . Es waren gleichzeitig zwei gelungene Revanche -

treffen , denn sowohl Kastel als auch die Polizei sind in der

diesjährigen Pslichtrunde den Gegnern , die sie am Sonntag

bezwingen konnten , in beiden Spielen unterlegen .

Erst « ach Verlängerung

streckte der SV . 1919 Biebrich gegen den Tv . 1846 K ast e l

die Waffen . Die reguläre Spielzeit endete 4 :4 . Bei Halb¬

zeit führte Kastel mit 3 :2 ; aber erst in den letzten fun ,
Minuten vor der Pause hatten zwei Treffer des Mittel¬

stürmers Jost und einer des Linksaußen Brückbauer die

Gäste in Front gebracht . Vis dahin lagen die Einheimischen
mit 2 :0 vorne . Zwei Strafwiirse in der ersten Viertel¬

stunde , der eine von Maurer , der andere von Bierod , hatten

ihnen dazu verhalfen . Die Kasteler kamen nur sehr schwer

in Fahrt . Zunächst gaben die 19er , obwohl sie ohne Mittel¬

läufer angetreten waren , den Ton an . Sie spielten auch

mit 10 Mann auf Angriff . Ihre vier Deckungsspieler waren

den fünf Stürmern des Gegners , da diese zu eng anliexen ,

durchaus gewachsen , und als endlich zu Beginn des zweiten

Viertels ein Ersatzläufer eintrat , blieb die Abwehr erst recht

überlegen , bis Kindelmann , ungeschickt auf der Torlinie

kniend , Kastel billig zum ersten Erfolg kommen ließ . Das

war aber auch sein einziger Fehler ; im übrigen hielt er

während der normalen Spielzeit wesentlich belfer als der

sonst so gute Kasteler Schlußmann Stauch , durch desten Un =

sicherheit die Einheimischen gleich zu Beginn des zweiten

Teils mit einem Strafball Bierods den Ausgleich erreichten .

Aber die Gäste legten ihre Vorstöße jetzt weiter an , und wie¬

der war Kastel mit 4 :3 im Vorteil . Platzverweis des

Kasteler Mittelstürmers , der nachgetreten hatte erweckte die

Hoffnung dem geschwächten Gegner doch noch beizukommen .

Bierod schloß ein schönes Mitteldurchspiel erfolgreich ab .

Unentschieden ! Verlängerung zweimal 10 Minuten . Schon

in der ersten Hälfte schoß Schad kurz hintereinander die ent¬

scheidenden Treffer . Es war nur eine mittelmäßige Partie ,
die dazu noch von einem ofsenfichtlich mißgestimmten «schieds¬

richter ganz kleinlich zerpfiffen wurde .

Begeistert » ud begeisternd

trugen Polizei - SV . Wiesbaden und Tv . 1846 Bieb -

i i ch einen herrlichen Kampf aus , der von Kleinmann

( Kastel ) unauffällig und sicher geleitet wurde . Es war ein

ganz anderer Zug in diesem Spiel wie in dem voraus -

gegangenen . Zum mindesten in der sehr flott durchgefuhrten

ersten Hälfte bestand ein Klassenunterschied gegen diese Be¬

gegnung . Schwerstes Geschütz auf beiden Seiten und vor

der Pause hüben wie drüben kaum ein Fehler — es sei denn ,

daß die Biebricher ihren Linksaußen zu wenig einsetzten — ;

es war ein hoher sportlicher Genuß . Die 46er eröffneten den

Torreigen mit einem Strafwurf von Rath , kamen aber bis

zur Pause nur noch einmal durch den anderen Halb >turmer ,

jammert , bei 3 :1 zum Zuge , während die Polizei bis dahin
bereits dreimal durch den Mittelstürmer Bork und je ein¬

mal durch die linken Flügelleute Schneider und Bothe ein -

fenden konnte . Aber noch lag bei diesem 5 :2 alles drin .

Nach der Pause stellten die Biebricher um : Kraut tn die

Mitte Schrader auf linksaußen . Als jedoch schon in den

ersten
'

Minuten Schneider und Bork auf 7 :2 erhöhten , war

die Entscheidung gefallen . Das Tempo flaute ab und in der

Biebricher Deckung wurden Mangel oflenbar , die in der

röhe des Gefechts nicht so stark in Erscheinung getreten

MMN Cs fehlte ein überragender Mittelläufer . Lanzer

und DertAdiger . an sich brauchbare Kräfte , liefen jetzt oster

Mi - ttaees Ziel durcheinander ; sie waren sich nicht einig

MA & ren MMngsbereich . Bei dieser Polizei - Elf

Die Mainzer Fraueneli hat sich in letzter Zeit sehr ver -

b <-ssert . Die Wiesbadener Frauen spielten zu unent | chlo | | en ,

weshalb die zeitweise auftretende Überlegenheit nicht zahlen¬

mäßig zum Ausdruck kam . Die Tore erzielten Frl . Dercum

und Frl . Krämer . Hervorgehoben zu werden verdienen

Frl . Löhrmann , Frl . Dercum , Frl . Ebmeier und Frl . Bohn .

Die zweiten Mannschaften beider Klubs trennten sich

nach temperamentvollem Spiel 0 :0 .

Deutschlands Hockeqelf für den Länderkampf gegen Belgien

am kommenden Samstag , 17 . April , in Brussel wurde wie

folgt ausgestellt : Lichtenseld ; Griesinger , Ausderheide ; Dr .

Bleßmann , Menke , Schmalix ; Käßmann , Schulz , Uhl ,

K . Weiß , Herting .

Süddeutschland .

Wer steigt ab -?

In Württemberg siegte Eßlingen 1 :0 in , Zuffen¬

hausen wodurch neben dm SV . Göppingen noch die SpVgg .

Cannstatt dem Abstieg verfallen ist . 2n Bayern muß der

ASV . Nürnberg in den sauren Apfel beißen und den VfB .

Coburg in die Bezirksklasse begleiten , nachdem der BK .

Augsburg in München gegen Wacker 2 :1 gewann .

Und wer steigt auf ?

In Va d e n führt der deutsche Altmeister Phönix Karls¬

ruhe ganz überlegen nach fünf Spielen ohne Punktverlust .

Ulm 94 liegt in Wiir11emberg vor Schwenningen und

Untertürkheim an der Spitze . In B a y e rn teilen sich

„ Jakob und Lehner
"

, Jahn Regensburg und Schwaben

Augsburg , ungeschlagen in die Spitze , und in Hessen fuhrt

in der Siidgruppe der FV . Wetzlar .

konnte das nicht ohne nachteilige Folgen bleiben . Erst nach
dem 11 . Verlusttor gelang es den Turnern , durch Ra,che aus

der Läuferreihe und Becker von rechtsautzen zwei Tore auf¬

zuholen , nachdem sie vorher allerdings schon viermal ans

Holz getroffen hatten .; aber bann mußten sie doch noch zwei

einstecken . Bork und Horn teilten sich in das halbe Dutzend

Treffer , das die Polizei in der letzten Viertelstunde erzielte .

Ihre Mannschaft war aus einem Guß ; nur der Rechtsaußen

paßte nicht ganz in diese schwungvolle Einheit . Der Ponzei -

SV . ist auch in Kastel Favorit für bas Endspiel ; er kann

in seiner augenblicklichen Form mit dem SVW . auf eine

Stufe gestellt werden .

Jugend - Pokalrunde .

SVW . — NSK . 5 :5 ; Sportfreunde Wiesbaden — Tv .

1846 Biebrich 6 :4 ; Eintracht Wiesbaden — Tgd . Schier -

ftein 2 :14 .

SVW .- Handballer im Ausscheidungsspiel gegen
Biktoria Griesheim .

Das Eaufacharnt hat zwecks Ermittlung des von der

Bezirksklasse in die Gauliga Südwest aufsteigenden Staflel -

sieqers , Gruppe III , ein Entscheidungsspiel zwischen den

punktgleichen Mannschaften des SV . Wiesbade n und der

Viktoria Griesheim für den kommenden Sonntag ,

11 Uhr vormittags , in Frankfurt a . M . festgesetzt . Da¬

mit hat sich die Hoffnung der Wiesbadener , auf Grund des

besseren Torverhältnisses Staffelsieger zu werden nicht er =

füllt . Der SVW . gedenkt mit zahlreichem Anhang nach

Frankfurt zu fahren , um der Mannschaft den nötigen Rück¬

halt zu geben .

ffußball jtnftite det (Stengen .

Sunderland und Preston Northend im Pokal - Endspiel .

In England wurde die Vorschlußrunde zum

„ Cup
"

ausgetragen , der man in diesem Lahre mit gam be¬

sonderer Spannung entgegensah , da unter den „ letzten Vier '

sich mit Mill wall erstmalig ein drittklassiger Verein

befand . Nach den aufsehenerregenden Erfolgen Millwalls ,
das eine Reihe bekannter Pokalmannschaften zur Strecke

brachte , ereilte nun auch den „ Drittklassigen
" das Pokal -

Schicksal : Millwall schieb aus dem weiteren Wettbewerb aus

und brachte so England um die größte Sensation , einen

„ Drittklafsigen
" im Endspiel zu haben Sunderland

schlug Millwall 2 : 1 ( 1 :1 ) , während Preston Northend

über Westbromwich Albion mit 4 :1 ( 3 :0 ) die Oberhand be¬

hielt . Damit stehen also doch wieder zwei erstklassige Ver¬

eine im englischen Pokal - Endfpiel , bas am 1 . Mai in Wemb¬

ley in Gegenwart des englischen Königspaares zum Austrag

kommen wird . _ , , , .
In der 1 . Division führt Manchester City mit drei

Punkten Vorsprung vor Arsenal nach einem 2 :0 über den

Altmeister . Aston Villa ist in der 2 . Liga wieder aus der

von Blavool und Leicester City angeführten Spitzengruppe

herausgefallen .

fügung . Die für das Deutsche Jungvolk festgesetzten
Übungszeiten gelten sinngemäß für die Hitlerjugend , doch
fall der Box - Unterricht der Hitlerjugend hauptsächlich im
Winter durchgeführt werden .

4 . Angehörige der Hitlerjugend , die über die Grund¬

schule des
'
Boxens hinaus sich freiwillig zum Boxkampfsport

melden , treten den Jugendabteilungen des zu ihrem
Wohnort günstig gelegenen Vereins bei und obliegen
ihrem Sport in den Lbungsstätten des betreffenden Ver¬
eins . Ihre Zulassung zu dön Jugendkämpfen ist von einem

Gutachten des Vertrauensarztes des betreffenden Vereins

abhängig zu machen .

5 . Jugendwarte der Vereine werden in Auswirkung des

Vertrages vom 1 . August 1936 in Zukunft nur noch im

Einverständnis mit dem zuständigen HJ . - Führer bestellt .

Sie sind von dem Vereinsführer mit der Durchbildung
der Boxschule im Deutschen Jungvolk , sowie in der Hitler¬

jugend
"
und für die Ausbildung von jugendlichen Vereins¬

angehörigen im Voxkampfsport beauftragt und dem Ver¬

einsführer für die enge Zusammenarbeit mit der HI . ver¬

antwortlich .

fiuf dtn Qotfeyfeldetn .

Ruderoerein Mainz — DHK . Wiesbaden 1 : 2 ; Franen 1 :2 .

Im Stadion „ Am Bruchweg
" in Mainz konnte der

Deutsche Hockeyklub Wiesbaden trotz einiger

Ersatzleute einen einwandfreien und schönen Sieg erringen -

Die Mainzer verstanden es , in der ersten Halbzeit rn «Füh¬

rung zu gehen , denn die DHK .- Elf konnte sich zunachit nicht

finden . Man spielte systemlos undversuchte mtt Einzel -

leistungen etwas zu erreichen , doch ohne Erfolg , als man

bann in der zweiten Hälfte des Spieles besser zusammen

spielte wurde Wiesbaden überlegen und konnte durch zwei

Tore , die beide durch den gut disponierten Wessel erzielt

wurden , den verdienten Sieg erringen .

”
i - ■
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Kaplan Rosfaint vor dem Bolksgerichtshof .

Im bolschewistischen Netzwerk verstrickt .

Berlin , 12 . April . Einen aufschlußreichen Einblick , in wie

hohem Mage sich die vor dem Volksgerichtshof unter der An¬

klage des Hochverrats stehenden katholischen Priester als Mit¬

helfer kommunistischer Zersetzung betätigten , erbrachte die Ver¬

handlung am Montag , dem fünften Prozegtage . Die kommu¬

nistischen Agitatoren , die ihre zersetzende Tätigkeit in den ersten
Monaten nach der nationalsozialistischen Machtübernahme noch
nicht aufgegeben hatten , entdeckten in dem Kaplan Rossamt
einen brauchbaren Bundesgenossen , durch den sie
versuchten , die in den katholischen ^ ugendbünden verbliebenen

Jugendlichen in staatsfeiiÄlichem Sinne zu beeinflussen . Zu
diesem Zweck versahen sie der kommunistische Funktionär Loh¬
kamp und die Agentin Bertha Karg mit hochverräte¬
rischen Zersetzungsschichten . Darunter befanden
sich üble Schmierereien , die von jüdischen Emigranten im Aus¬
land kolportiert wurden und die die verlogensten Kombinationen
und die absurdesten Verleumdungen Deutschlands enthielten .
Der Priester Rossaint lieg es nicht damit bewenden , daß man

ihn zum Verbreiter kommunistischer Wühlereien machte , er

stellte sich auch aktiv in den Dienst jener bolschewistischen
Dunkelmänner , indem er diese finsteren Greuelmärchen an den

Mitangeklagten Kaplan Cremer w e i t e r g a b . Er hat früher
ausgesägt , die gleichen Hetzschriften auch an seinen Vorgesetzten ,
den Generalsekretär des Katholischen Jungmänneroerbandes ,
Clemens , gegeben zu haben . Jetzt will er das allerdings nicht
mehr genau wissen . Aus den Aussagen verschiedener Zeugen
geht jedoch hervor , dag Rossaint sich zu einem aktiven Ver¬
breiter der in jenen jüdischen Machwerken enthaltenen Lügen¬

fabrikate gemacht hat . In vielen Gesprächen zog er über die

Einrichtungen des neuen Staates her und begründete seine
Äußerungen mit den „ Geistesblitzen

" der jüdisch - kommunistischen
Hetzer . Kennzeichnend sür die Einstellung des Angeklagten
Rossaint ist der Umstand , dag er 1931 bereits „ pazifistische

"

Werbezettel an Bäume klebte . In diesen Zetteln
hieg es u . a . : „ Wer heute für die Wehrpflicht eintritt , macht
sich mitschuldig am nächsten Kriege !" In diesem Zusammen¬
hang macht der Vorsitzende den Angeklagten sehr nachdrücklich
darauf aufmerksam , dag er auch nach den für katholische Priester
geltenden Pflichtbegriffen für die deutschen Belange
hätte eintreten müssen , da er in Deutschland leb « und tätig war .

Im Laufe der Nachmittagsverhandlung vor dem Sonder¬

gerichtshof kamen nochmals und abschließend die Beziehungen
zur Sprache , die der Kaplan Rossaint zu dem k o m m u n i st i -
' chen Funktionär Schwippert unterhalten hat .

Um den nach Holland geslüchteten Schwippert mit politi¬
schen Ereuelnachrichten über das neue Deutschland zu ver¬
sorgen , ist der vorsichtige katholische Geistliche einfach über die

Grenze gefahren und hat seine hochverräterischen Nachrichten
sicherheitshalber jenseits der Erenzpsähle in den

Briefkasten ge st eckt . Erst im November 1935 ( !) will

Rossaint Verdacht geschöpft haben , er könne zu unlauteren

„ kommunistischen Funktionen
"

mißbraucht werden , als er von
Schwippert aus Amsterdam einen Brief drhielt , mit der Bitte ,
die Einlage ungelesen weiterzuleiten . Nun er st brach
Rossaint die Beziehungen ab . Die beiden Briefe
will er in seiner Empörung sofort verbrannt haben .

Damit war im wesentlichen die Vernehmung des Haupt¬
angeklagten abgeschlossen .

Ein Scheusal in Menschengestalt .

Ein Jude zu sechs Jahren Zuchthaus verurteilt .

Frankenthal ( Pfalz ) , 12 . April . Vor der Erogen Straf¬

kammer des Landgerichtes Frankenthal fand am Montag

das Verfahren gegen den verheirateten 49 Jahre alten

Juden Salomon ( genannt Sallq ) Weil aus Ludwigs¬

hafen a . Rh . statt , der sich wegen eines fortgesetzten Ver¬

brechens der R a s s e n s ch a n d e, Unzucht , Blutschande und

Körperverletzung zu verantworten hatte . Der aus der

Untersuchungshaft vorgesllhrte Angeklagte ist Volljude . Er

verheiratete sich im August 1931 mit einer Staats¬

angehörigen deutschen Blutes , die ein neunjähriges Mädchen

mit in die Ehe brachte , als dessen Vater sich ein Mann rein

deutschen Blutes bekannte . Durch die Eheschließung erlangte

der Angeklagte die Stellung eines Stiefvaters und eines

Pflegevaters gegenüber dem Kinde . Im Herbst 1936 ver¬

ging sich Weil an seiner Stieftochter in schamlosester Weise .

In der Folgezeit vollführte der Jude bis zu seiner Verhaf¬

tung , die am 14 . Dezember v . 2 . erfolgte , in weiteren neun

Fällen seine verbrecherischen Handlungen . Dem Angeklagten

war die rein arische Abstammung seiner Stieftochter - bekannt ,

wie er auch um seine eigene , rein jüdische Abstammung

wußte . In der Gerichtsverhandlung legte der Jude unter

dem Druck des überaus belastenden Veweismaterials ein

Geständnis ab .

Der Gerichtsvorsitzende stellte aufs schärfste die mora¬

lische Verkommenheit des Angeklagten heraus , der das un¬

befleckte minderjährige Mädchen mißbrauchte und dann noch

sadistisch mißhandelte . Die Verhandlung erreichte ihren

Höhepunkt , als die Zeugin bekundete , daß sie sich einmal mit

Leuchtgas , ein andermal mit Tabletten vergiften wollte , um

den Nachstellungen des jüdischen Wüstlings zu entgehen .

Das Urteil lautete wegen eines fortgesetzten Ver¬

brechens gemäß dem Gesetz zum Schutze des deutschen Blutes

und der deutschen Ehre in Tateinheit mit einem fortgesetzten

Verbrechen der Unzucht mit Pflegebefohlenen und einem

fortgesetzten Verbrechen der Blutschande , sachlich zusammen¬

treffend mit einem Vergehen der Körperverletzung , auf eine

Gesamtzuchthausstrafe von sechs Jahren abzüglich drei

Monate Untersuchungshaft und Aberkennung der Ehren¬

rechte auf sechs Jahre . Die Urteilsbegründung betont , daß

dem Angeklagten die Nürnberger Gesetze nach seinem eigenen

Geständnis bekannt gewesen sind .

Wetterbericht des Reichswetterdiensres .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

112.

-= KüMe

•eslm

'JjgeereslM«|

Nach der verstärkten Unbeständigkeit zum Wochenende
hatte sich am Montag in einem Zwischenhoch erneut Besse¬
rung und Erwärmung eingestellt . Die Entwicklung der
Wetterlage läßt aber noch keine volle Beständigkeit er¬
warten , wenn auch das Wetter überwiegend freundlichen
Charakter zeigen wird .

Witterungsaussichten bis Mittwochabend : Eelegenr -

lich ausheiternd , doch überwiegend bewölkt und teilweise

auch Regen , ausgeglichene milde Temperaturen , in Richtung

veränderliche Winde .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation beim Stöbt . Forschungsinstitut .)

Datum 12. April 1937 13.Aprtl

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr
Luft - (
druck k auf 0 ° und Normahchwere . .
red . (

Lufttemperatur (Gelfius ) .......
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichtung und -Stärke ......
Niederfchlagshöhe (Millimeter ) . . . .

745 .3

6.9
90

SSO 2

743 .2

17.8
49

O 3

742 .7

12
'
1

67
NNO 2

742.2

11.9
65

ONO 2

Wetter ................ heiter Vsbedeckt klar

: 12 .2.
9.7.

Std . 24

' /-bedeckt

Min .

12. April 1937: Höchsts Ten
Tagesmittel

13. April 1937: Niedrigste N
Sonnenlcheindauer ai

vormittags 5 Eid . 30 Min .

peratur :
der Ter

achttemp
ri 12. Ap

nachnu

18.8.
nveratur
»catur :
ril 1937 :
ttags 6

Nerven
,
Herz « Schlaf

müssen gesund und kräftig sein,sonst ist der ganze Körper
krank . Versuchen Sie schnell Energeticum , das überragende
seit Jahren immer bestbewährte natürliche Nervennährmittel .

Bei Herzschwäche , Nervenschwäche u . Schlaflosigkeit
bester Erfolg , gibt Ruhe und natürlichen , erquickenden Schlaf .

Energeticum ist ges . geschützt . Man weise Nachahmungen
zurück . Allein echt : Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus
P . Blumenthal , arisches Untern . Marktstraße 13

Ziehung : Nächste Woche .

RM

W <0
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je Klasse 1/8 Los

Staat ! . Lotterie - Ein nähme

Oelbermann
Bahnhofstraße 15

Fernsprecher 22467

Geben Sie acht !

Gr spielt Ihnen einen Streich !

Wenn Sie die Enthärtung des Wassers
beim Wäschewaschen vergessen , so haben
Sie einen erheblichen Verlust an Wasch -

Wirkung — denn kalk vernichtet Seife !

Schützen Sie sich davor , indem Sie einige
Handvoll Henko Bleich - Soda etwa 15

Minuten vor Bereitung der Waschlauge
in dem mit Wasser gesellten Kessel ver¬

rühren . So wird selbst das härteste Wasser
H83a/37 weich und waschbereit .

I
Saatkartoffeln

frühe und späte empfiehlt

WENZ & CO . Wörthstr . 5
Getreide und Futtermittel

Nimm Henko ,
öas beim Waschen spart

unö Seife vor Verlust bewahrt !

v erzielen Abnahme des Zuckers
bei kräftiger Kost sowie Rückgang
der Begleiterscheinungen durch die
allbekannte unschädliche biologische

Durozyl - Kur
42 Tabletten und 42 Pillen für 14 Tage
ausreichend . RM 4 JO in den Apotheken
Bestimmt vorrätig : Schützenhof - Apotheke

Tafeln

Griffelkasten mit Inhalt
Schüler - Etuis

Füllfederhalter

Hefte nach Vorschrift

Tagebücher
Zeichenblöcke

Farbkasten

Reißbretter

Reißzeuge
Gute Ware , billige Preise

Papier - Hack
EckeLuisenplatz

ÖCU iit (ZßC

Wit ® ! -

wenig Arbeit •

großen Erfglg .

Hauchdünn ein - \

wachsen , sofort nach - \

polieren und schon

haben Sie einen fabelhaften ,
harten Hochglanz , den Sie

sogar nass wischen können

und der wochenlang anhält ,
ohne daß Sie neu einwach¬

sen müssen .

Verlangen Sie aber
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Handel

und Industrie Wirischaftsieil
Landwirtschaft

Banken und Börsen

Montanmarkt behielten Buderus mit phrs % % die Führung .
Klöckner waren um % , Mannesmann um % und Vereinigte
Stahl um % % fester . Bei den Braunkohlenwerten erzielten
Rheinbraun eine Steigerung um 3 % , Leopoldgrube eine
solche um 2 % % . Bei den Kaliaktien setzten namentlich Salz¬
detfurth ihre Erholung mit plus 8 % % energisch fort . Durch¬
weg höher kamen chemische Papier « zur Notiz , so Kokswerke
und Rütgerswerke um je % , Goldschmidt um % und Farben
um % % . Von den Elektrowerten hatten AEG . regen Umsatz
und stiegen vm % % . Siemens gewannen 1 % % . Bei den Ver¬
sorgungspapieren ermäßigten sich Elektro Schlesien ohne er¬
sichtlichen Grund um 2V , % . Fest lagen nach wie vor Felten ,
die nochmals um % % anzogen . BMW . konnten eine weitere
Erhöhung von zirka 1 % erzielen , während sich Daimler zu¬
nächst nur gut behaupteten . Stärkeres Kaufinteresse zeigte
sich für Dortmunder Union ( plus 1 % ) , Feldmühle ( plus 1 % ) ,
und Rheinmetall -Borstg ( plus 1 % ) , während sonst über 1 %
hinausgehende Steigerungen nicht zu bemerken waren . Am
Rentemnarkt befestigten sich Reichsaltbesitz um 20 Pfg . auf
122,40 . Lebhaft gesucht wurden Umschuldungsanleihe , die mit
plus 22 % Pfg . einen neuen Höchstkürs von 93 % erreichten .
Für Blankotagesgeld nannte man unverändert 2 % bis 2 % % .
Von Valuten errechnete sich das Pfund mit 12,21 , der Dollar
mit 2,294 und der Franken mit 11,12 % .

Frankfurt a . M . , 13 . April . ( E . D .) Tendenz : Fest . An¬
geregt durch weitere kleine Käufe der Kundschaft verstärkte
die Börse ihre feste Haltung und das Geschäft war unter Be¬
rücksichtigung der Angebotsverhältnisse recht lebhaft . Am
Aktienmarkt ergaben sich durchschnittliche Erhöhungen von
% bis 1 % . Anfangs erfolgten seitens der Kundschaft einige
Abgaben , doch wurden die leichten Rückgänge wieder aus¬
geglichen . Von Montanaktien waren Mannesmann mit 121 %
bis 121 % ( 121 ) und Vereinigte Stahlwerke mit 117 % bis
117 % ( 117 % ) etwas lebhafter . Chemie - und Elektrowerte
zogen % bis % % an , stärker befestigt waren RWE . mit
128 % ( 127 ) . Maschinen - und Motorenwerte fanden größere
Beachtung bei Erhöhungen von 1 % , darüber hinaus Rhein -
metall - Borsig 151 % bis 152 % ( 150 % ) . Deutsche Linoleum
stiegen auf 179 % ( 178 ) , unverändert Reichsbank mit 197 %
und Hapag mit 17 . Für Renten war die Haltung befestigt .
Altbesitz 122,4 ( 122 % ) , Kommunalumschuldung 93,10 bis 93,1
( 93 ) , Reichsbahnvorzugsaktien 127 ( 126 % ) . Am Pfandbrief¬
markt blieben Eoldpfandbriefe und Kommunalobligationen
lebhaft gefragt . Auch Stadtanleihen fanden gelegentlich
weiteres Interesse , ebenso Jndustrieobligationen . Tages -

geld 2 % % .
Berliner Devisenkurse .

Berlin , 12. April DNB .-Telegraphische Aus ahlungen :

10. April 1937
Geld Brief

12. April 1937
Geld Brief

Aegypten ..... 1 ägypt . £
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso
Belgien . . . . . . 100 Belga
Brasilien ........ 1 Milr .
Bulgarien ...... 100 Leva
Canada . . . . 1 Canad . Dollar
Dänemark ..... 100 Kronen
Danzig . . . . . . 100 Gulden
England ..... 1 £ Sterling
Estland ..... 100 estn . Kr .
Finnland ..... 100 finn . M.
Frankreich ...... 100 Fr .
Griechenland . . 100 Drachmen
Holland ...... 100 Gulden
Island ..... 100 island . Kr .
Italien ....... 100 Lire
Japan ......... 1 Yen
Jugoslawien . . . . 100 Dinar
Lettland ....... 100 Latts
Litauen ....... 100 Litas
Norwegen ..... 100 Kronen
Oesterreich . . . 100 Schilling
Polen ........ 100 Zloty
Portugal ...... 100 Escudo
Rumänien ...... 100 Lei
Schweden . . . . . 100 Kronen
Schweiz ........ 100 Fr .
Spanien ....... 100 Pes .
Tschechoslowakei . 100 Kronen
Türkei ........ 1 türk . £
Ungarn ...... 100 Pengö
Uruguay ..... 1 Gold .-Peso
Ver . SL v . Amerika . . 1 Dollar

12 .49
0 .754

41 .91
0 . 153
3 .047
2 .491

54 43
47 .0 *
12 .19
67 .93

5 .385
11 .175

2 .353
136 .23

54 .51
13 . L9

0 .710
5 .694

48 .35
41 .9h
61 .26
48 .95
47 .04
11 .065

16 .98
8 .656
1 .978

l
'
379

2 .489

12 .52 12 .50 12 . 53
0 . 758 0 . 754 0 .758

41 .99 41 .96 42 .04
0 .155 0 . 153 0 . 155
3 .053 3 .047 3 .053
2 .495 2 .494 2 .496

54 .53 54 .48 54 . 58
47 . 14 47 . 04 47 . 14
12 .22 12 20 12 . 23
68 . 07 67 .93 68 .07

5 395 5 . 39 5 . 40
11 . 195 11 . 125 11 . 135

2 .357 2 .353 2 . 357
136 .51 136 .24 136 . 52

54 .61 54 .56 54 .66

0
*
712 0 7̂10 0 .712

5 .706 5 .694 5 .706
48 45 48 . 35 48 .45
42 .02 41 .94 42 .02
61 .38 61 . 81 61 .43
49 .05 48 . 95 49 .05
47 .14 47 .04 47,14
11 .085 11 .075 11 .095
- - ........... ————_

62
*
97 62 90 62 .92

56 .75 56 . 65 56 .77
17 .02 16 .98 17 . 02

8 . 674 8 . 656 8 . 677
1 .982 1 .978 1 .982

— .
1 .381 1 . 379 1 . 381
2 .493 2 . 490 2 . 494

Steuergutscheine .
10. 4. 37112. 4. 37 1

1934 — 103 .— 1937
1935 — ' 107 .— I ....... 1938
1936 — .— 111 .— | Verrechnungs -Kurs

I10. 4 . 37112. 4. 37
<115 .30 11 S . 3O
115 — | 115 __

,110 .40 110 .25

( 63 253 000 ) RM ., die der gesetzlichen und freiwilligen
sozialen Leistungen auf 7 972 795 (6357 000 ) RM . gestiegen .
Der Export konnte nach Wert und Stückzahl gegenüber dem
Vorjahr wieder erheblich gesteigert werden . Die Neu¬
investitionen beziffern sich auf rund 21000 000 ( unv .) RM .
Nach Abschreibungen , zum großen Teil auf kurzlebige Gegen¬
stände , in Höhe von rund 21700 000 ( 20 500 000 ) RM . ver¬
bleibt ein Reingewinn von 6230 000 RM . einschließlich
Vortrag von 378 000 RM . Der für Ende Mai in Aussicht
genommenen HV . soll vorgeschlagen werden , dem im vorigen
Jahr gebildeten llnterstützungsfonds für die Gefolgschafr
rund 1500 000 RM . ( aus den Gewinnen von 1934 und 1935
je 750 000 RM .) zuzuweisen und einen weiteren Betrag von
2 500 000 RM . einer neu zu bildenden Sonderrücklage zu
überweisen . Auf die Stammaktien soll eine Dividende von
6 % ( 5 ) 7c verteilt werden , wovon % % dem Anleihestock zu¬
zuführen ist . Auf neue Rechnung sollen 404 000 RM . vor¬
getragen werden . Der bisherige Verlauf des neuen Geschäfts¬
jahres läßt wiederum ein befriedigendes Ergebnis erhoffen .

Weizenmehlpreise Type 812 .

Reue Anordnung über den Verkehr mit Brotgetreide und
Erzeugnissen hieraus .

Seitens der Hauptvereinigung der deutschen Getreide¬
wirtschaft liegt eine Anordnung vom 9 . April über den
Verkehr mit Brotgetreide und Erzeugnissen hieraus vor .
Diese regelt die Verwendung von Roggen oder Weizen , sowie
von Erzeugnissen hieraus zu technischen Zwecken , ferner den
Kauf und die Vorratshaltung von Getreideerzeugnissen und
schließlich die betreffenden Verfügungsbeschränkungen .
Schließlich nimmt die Anordnung eine Änderung der Weizen -
mehltypen und der Preise vor .

Dabei wird der Preis für die Type 812 ( Weizenmehl ) ,
die nur unter Vorwegnahme von höchstens 5 % Type 502
als Weizenmehl , Weizendunst oder Weichweizengrieß erfolgen
darf , wobei die Gewinnung anderer Typen ans der gleichen
Vermahlung unstatthaft ist , für die Zeit vom 11 . April bis
30 . April für den Getreidewirtschaftsverband Hessen -
Nassau wie folgt festgesetzt : Für das Preisgebiet XIII je
100 kg 29 .70 RM ., für XVI 29 .80 RM ., für XIX 29 .80 RM .
und für XX 30 .15 RM ., für den Eetreidewirtschaftsverband
Kurhessen und zwar für IX 29 .05 RM . . XII 29 .70 RM .,
für XIII 29 .70 RM ., für XV 29 .80 RM . für XVI 29,80 MM . ,
und für XIX ebenfalls 29 .80 RM . Die für die Zeit vom
11 . bis 30 April festgesetzten Weizenmehlpreise werden in den
Monaten Mai bis Juli 1937 einschließlich um je 0 . 10 RM .
für 100 kg monatlich erhöht . Der für Juli 1937 maßgebende
Preis gilt bis zum 15 . August 1937 einschließlich .

Marktberichte .

Frankfurter Eetreidegroßmarkt .

Frankfurt a . M . , 12 . April . Es notierten ( Getreide je
Tonne , alles Übrige je 100 Kilogramm ) in RM . : Weizen
( W 13 ) 211 , ( W 16 ) 214 , ( W 19 ) 218 , ( W 20 ) 220 , Roggen
( R 12 ) 174 , ( R 15 ) 177 , ( R 18 ) 181 , ( R 19 ) 183 Groß¬
handelspreise der Mühlen der genannten Preisgebiete .
Futtergerste — . Futterhafer — . Weizenmehl , Type 812
( W 13) 29 .70 ( bisher 29 .35 ) , ( W 16 ) 29 .80 ( 29 .45 ) , ( W 19 )
29 .80 ( 29 .45 ) , ( W 20 ) 30 .15 ( 29 .80 ) , Roggenmehl , Type 1150
( R 12 ) 22 .45 , ( R 15 ) 22 .80 , ( R 18 ) 23 .30 , ( R 19 ) 23 .50 plus
0 .50 RM . Frachtausgleich . Weizenfuttermehl 13 .60 , Weizen -
kleie ( W 13 ) 10 .75 , ( W 16 ) 10 .90 , ( W 19 ) 11 .10 , ( W 20 )
11 .20 , Roggenkleie ( R 12 ) 9 .95 , ( R 15 ) 10 .15 , ( R 18 ) 10 .40 ,
( R 19 ) 10 .50 Mühlenfestpreise ab Mühlenstation . Sojaschrot
— , Palmkuchen — , Erdnußkuchen — , Treber 14 .00 Höchstpreis
ab Erzeugerstation , Trockenschnitzel — , Heu 5 .00 — 5 .50 , ditto
drahtgepreßt 5 .40 — 5 .90 , Weizen - und Roggenstroh , draht -
gepreßt oder gebündelt 2 .40 . Tendenz : Ruhig .

Von den heutigen Börsen .

Der Nahrungsraum der europäischen Völker .
Wie beengt der deutsche Nahrungsraum im Vergleicy

zu anderen europäischen Ländern ist , zeigt das folgende
Schaubild , das auf Grund von Angaben des Institutes für
Konjunkturforschung entworfen ist . In Deutschland entfallen
auf 100 Einwohner 43 ha an landwirtschaftlich genutzter
Fläche . Das ist im Vergleich zu den meisten anderen
europäischen Ländern recht wenig . Wenn Belgien , Groß¬
britannien , sowie die Niederlande eine noch geringere Nutz¬
fläche aufweisen , so ist hierbei zu berücksichtigen , daß diesen
Ländern ein reichlicher Ausgleich in Übersee in Gestalt
eigener Kolonien , Mandatsgebiete usw . , zur
Verfügung steht .
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Der größere Nahrungsraum , über den die Mehrzahl bei
europäischen Länder verfügt , gestattet es diesen auch , die
geringeren Böden aus der Ackerkultur auszuscheiden . Deutsch¬
land dagegen ist . um seine Bevölkerung zu ernähren , ge¬
zwungen , jedes Stück Erde auszunutzen , selbst wenn die Be¬
arbeitung , vom reinen Rentabilitätsstandpunkt aus gesehen ,
wenig lohnend erscheint .

Buderus ' sche Eisenwerke , Wetzlar .
20 % tge Umsatzsteigerung . — Dividendenerhöhung

von 4 auf 5 % .
Die Buderus '

scheu Eisenwerke zu Wetzlar be¬
richten im Geschäftsjahr 1936 über eine Gesamtumsatz¬
steigerung von 20,5 ( 8 ) % . Die Werkslieferungen unter¬
einander erhöhten sich sogar um 41 % . Auch die Ausfuhr
stieg um wieder rund 19 % . Der Geschäftsgang war somit
bei allen Werken lebhaft , die Anforderungen angestrengt .
Dieses Mal ist die frühere Übernahme des Hessen -
Nassauischen Hüttenvereins in dem Abschluß von
Buderus mit eingeflochten , wodurch sich insgesamt der Be¬
triebsüberschuß auf 24,81 ( 16,76 ) erhöhte , andererseits die
Personalausgaben auf 16,41 ( 11,53 ) anwuchsen . Die Anlage¬
abschreibungen sind auf 1,95 ( 1,88 ) , andere Abschreibungen
auf 0,26 ( 0,05 ) , Steuern auf 3,17 ( 2,22 ) , sonstige Aufwendun¬
gen auf 0,92 ( 0,30 ) erhöht . Aus dem verbleibenden Rein¬
gewinn einschließlich Vortrag von 1,89 ( 1,38 ) erhält das
umlaufende Stammkapital von 21,69 ( 21,43 ) die angekündigte
Dividende von 5 ( 4 ) % . Es sind demnach noch rund 4,31
( 4,57 ) Vorratsaktien vorhanden , von denen nunmehr 3 Mill .
RM . an den Börsen Frankfurt a . M . , Berlin , München und
Düsseldorf zugelasien werden . Zum Vortrag kommen
208105 ( 193028 ) RM . Die Gefolgschaft nahm uni 13,5 % zu ,
der durchschnittliche Stundenlohn konnte für sie um 2,7 % :
vermehrt werden , . Feierschichten sind verschwunden , so daß
das Durchschnittseinkommen je Eefolgschaftsmitglied um
rund 10 % höher lag . Eine Reihe von erfreulichen Sonder -
leistungen an die Gefolgschaft wurde durchgeführt . Eine
besondere Unterstützungskasse liegt nunmehr in Höhe von
0,55 Mill . RM . vor .

Buderus berichtet , daß man für die Anforderungen des
Vierjahresplans voll gerüstet fei und dementsprechend auty
Neuanlagen erstelle . Die Erzförderung ist erhöht . Mit den
Burger - Eisenwerken wurde ein Abkommen zur Bewirt¬
schaftung deren gesamten Grubenbesitzes getroffen . Der
Hüttenbetrieb ist verstärkt . Die Gesamterzeugung an Guß -
roaren stieg um 20 % , der Absatz an Hüttenzement um 33 % ,
die Stromerzeugunaum 14,4 % auf 71,83 Mill . kwh .

In den ersten Monaten des neuen Geschäftsjahres hietr
die gute Nachfrage nach allen Erzeugnisien an . HV . 29 . April .

Umsatzsteigerung bei Daimler - Benz .

6 % ( 5 ) % Dividende .
Die Daimler - Benz AG . konnte im abgelaufenen

Geschäftsjahr ihren Umsatz auf 295 000 000 RM . ( i . V .
226 000 000 ) steigern . Die Ausdehnung des Geschäfts ermög¬
lichte wiederum die Neueinstellung von vielen Arbeitskräften .
Die Summe der Löhne und Gehälter ist auf 79 269 550

Berlin , 13 . April . ( FM .) Tendenz : Aktien über¬
wiegend fester , Renten weiter anziehend . Die
heutige Entwicklung zeigte , daß die gestrige Belebung fein
Strohfeuer war . Vielmehr hatte die Bankenkundschaft , die
gestern erst zum kleinen Teil am Handel teilnahm , etwas
größere Orders an den Markt gelegt . Infolgedessen konnte
das aus Kreisen der Kulisse , die sich gestern vergeblich ein¬
gesetzt hatte , herrührende Material , das zwecks Eewinnsiche -

rung glattgestellt wurde , mühelos aufgenommen werden .
Mit wenigen Ausnahmen zeigten die variabel , gehandelten
Devidendenwerte weitere Befestigungen , wenn auch das
Tempo des Anstiegs etwas nachgelassen hat . Weitere Ab¬
schlußmeldungen der Industrie , teilweise wieder Dividenden¬
erhöhungen , stärkten die freundliche Erundstimmung . Am

Vos tntfdjeiöenöe ist nicht allein Die Be¬

teiligung oder Überwindung der Not , ent¬

scheidend ist Die gefügte Vemeinschaft mit dem Dillen

tum Kampf .
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Der Huber Michel idjoß wie em Wiesel in den Stall :
„ Schorsch , sofort in die Schlucht ! Echo machen !"

Und wie ein Olympialäufer sauste Schorsch von dannen .
Nach einer Stunde kam der Herr Regierungspräsident im

Auto an . Ein Herr war noch dabei .
Vom Bürgermeister und dem gesamten Gemeinderat wur¬

den die beiden hohen Gäste zum Echo geführt .
Viele Sportler und Dorfbewohner folgten .
Vor der Schlucht hielt der Bürgermeister eine Ansprache '

„ Hoch — Hochver — verehrter Herr Regierungspräsident !
Das — Das — Echo von Schnörkelsdorf ist berühmt ! Das

— das — war noch nie da ! Das Echo ist eine — eine Sensa -
sation ! Der — der — das — das — -- er lebe hoch —
hoch — hoch !"

Das „ Hoch — hoch — hoch " schrie er mit ganzer Lunge

aehitfe tHÄw . | u#vii vnüuiiveu hatte . Als >vn zu ihr gingen ,
Kickten wir in das bleiche Antlitz einer Toten . . .

..... .... ........ ............ ...... ......... .....

plötzlich ein anderer geworden . Man fühlte , wie schwer
dieses Scheiden traf und daß er an ihr mehr als nur
Mitarbeiterin verlor . Als wir die Leiche ins Meer
senkten , sah der Alte zusammengekauert auf der Bank
verhüllte mit beiden Händen sein Antlitz .

Im Scheine eine » herrlichen Morgenrots wickelten wir
die Tote in Linnen und bahrten sie aus dem Deck auf . Mit
keinem Zweige und mit keiner Blume konnten wir sie
schmücken . In feierlicher Stille umstanden wir sie im Gebet .
Balston sprach unter sichtlicher Bewegung noch einige Worte
des Dankes für die Pflichttreue der Verschiedenen . Eine ein¬
same Träne rann über sein tiefaefurchtes Gesicht . <~

plötzlich ein anderer geworden . Man fühlte , wie

Sensation im Sportparadies .

Heitere Geschichte von P . E . Riedel .

Es war vor vielen Jahren .
Der Huber Michel ward zum Bürgermeister von

Schnörkelsdorf gewählt .
Und wie er sich brüstete !

„ Ich werd '
g euch schon zeigen , wie man

'
s macht , daß unser

Dorf berühmt wird ! Wir werden ein Anziehungspunkt sonder¬
gleichen , ein ganz berühmtes Sportparadies , daß die Fremden
nur so hergelaufen kommen ! Wir werden etwas bekommen ,
um das uns andere Sportplätze beneiden : nämlich ein —
Echo !"

sagte er in der Kemeinderatssitzung .
„ Ein Echo ? " echoten die Gemeinderäte .
„ Jawohl , ein Echo ! Und zwar hinten in der Schnörkels -

dorfer Schlucht . Ich sag
'

jetzt nichts weiteres , aber morgen
schon können mir alle das Echo hören . Das gibt eine Sensa¬
tion !"

Gemeinderat von Schnörkelsdorf für diesen

du das

So ging der
Tag auseinander .

Als der Huber Michel nach Hause kam , rief er seinem

sie ? "

„ Freili , Vurgamasta !"

„Also , du versteckst dich morgen um 2 Uhr in dieser Höhle ,
um 3 Uhr kommen ich und der Gemeinderat und du rufst also
alles nach , was bineingeschrien wird . Wenn ich also dahinten

„ hu — hu — hu !" hineinruf , dann — ? “

„ Da schrei
' i auch „ hu — hu —hu !"

„ Gut is ' ! Du hast mich verstanden ! Und wenn du deine
Pflicht zu meiner Zufriedenheit ausfllllst , bekommst jeden Tag
zwei Mag Bier von mir ! Hast

'
mich verstanden ? "

„ Freili , Vurgamasta !"

Am andern Tag waren um 3 Uhr nachmittags der
Bürgermeister mitsamt dem Kemeinderat an der Schnärkels -

dorfer Schlucht versammelt .
Zuerst rief der Bürgermeister in die Schlucht :

„ Hu — hu — hu !"

Und herrlich kam das Echo zurück : „ Hu — hu — hu !"

Da sperrten die Eemeinderäte vor Staunen den Mund

. .. Las gleiche nachrufen ! Verstanden ? "

„ Freili , Burgamasta !"

„ Also , du versteckst dich hinten in der Schlucht in der
kleinen Höhle , die ausschaut wie ein Backofen — kennst du

Knecht .
„ Schorsch , du mutzt ein Echo machen !"

„ Wie — was , Vurgamasta ? Ein — ein — was ? "

„ Ein Echo ! Das heißt Widerhall ! Wenn man z . V .
hinten in der Schnörkelsdorfer Schlucht hineinruft , so mutzt

Dann durfte jeder etwas in die Schlucht rufen .
„ Ha — ha — ha !"

„ Hurra !" „ Hi — hi — hi !" „ Mu —
mu — mu !" „ Hallo — hallo !"

Und jedes Mal kam prompt das Echo zurück .
Run zogen der Bürgermeister und die Gemeinderäte wie¬

der zurück ins Dorf und im „ Goldenen Stern " wurde das .
freudige Ereignis ausgiebig begossen .

Und da wurde auch vereinbart , für das Echo von
Schnörkelsdorf grotze Propaganda zu machen . —

Nicht lange dauerte es , da hing an den Bahnhöfen eine
Tafel :

Besuchet Schnörkelsdorf
und die
Schnörkelsdorfer Schlucht !
Schönstes Echo der Welt !

Und viele Wintersportgäste und Touristen kamen .
Eines Tages wurde beim Bürgermeister angerusen , der

Herr Regierungspräsident käme in einer Stunde in Schnörkels¬
dorf an , um das berühmte Echo zu hören .

in die Schlucht .
Und herrlich kam das Echo zurück : „ Hoch — hoch — hoch !"

Der Regierungspräsident gab dem Bürgermeister die Hand
und meinte lächelnd :

„ Vielen Dank für ihre warmen Begrützungsworte : Herr¬
liches Echo ! Wirklich ! Rufen Sie doch bitte noch etwas ! Ganz
gleich was !"

Der Bürgermeister besinnt sich blitzschnell . „ Ha — ha¬
ha , hu — hu — hu " kommt ihm zu alltäglich , zu abgedroschen
vor . Doch er mutz doch wieder etwas rufen , was der Schorsch
gut verstehen und richtig nachsagen kann .

Halt ! Da fällt ihm etwas ein ! Das wird der Schorsch
ganz gewitz verstehen und nachrufen können .

Und der Bürgermeister richtet sich stolz auf und ruft mit
machtvoller , gewaltiger Stimme in die Schlucht :

„ Magst - a Matz — Bier ? "

Und ebenso gewaltig kommt das Echo zurück :

„ Freili , Burgamasta !" — — —

Seit diesem Tage hörte man nichts mehr vom Echo von
Schnörkelsdors .

prachtvolle Menschen .

Das Geburtstagsgeschenk .

„ Mein Mann hat morgen Geburtstag, " sagt eine Dome
zur anderen , „ und ich weiß noch nicht , was ich ihm schenken
soll ? "

„ Ich wüßte , was Sie Ihrem braven , folgsamen Manne
schenken könnten ."

„ Bitte , sagen Sie es !"

Ohne Wimperzucken erwidert die Gefragte : „ Einen
Hausschlüssel aus Marzipan ."

Er sieht wohl aus .

Homsen begegnet auf der Straße seinem Arzt . „ Sie
sehen wohl aus, " bemerkt der Doktor , „ Sie haben sich an¬
scheinend gut erholt ."

„ Ja, " meint Homsen , „ das kommt vielleicht daher , weil

ich keinen Alkohol mehr trinke ."

„ Na , sehen Sie , endlich sind Sie zu der Erkenntnis ge¬
kommen ! Wie oft mutzte ich Ihnen sagen , datz Alkohol
Ihnen nicht gut tut ."

„ Ich habe es schließlich eingesehen , Herr Doktor , daß Sie
im Recht sind ."

„ Das freut mich . Wie lange trinken Sie schon keinen
mehr ? "

„ Ab nächsten Monat , Herr Doktor ."

Der neue Anzug .

Hannes hat sich einen Anzug machen lassen .
„ Was kostet der Anzug ? " fragt ihn seine Schwieger¬

mutter .

„ Hundeltfünszig Mark ."

„ Hundertfünszig Mark !" erschrickt die Schwiegermutter .
„ Wie kann ein mittelloser Mensch hundertfünfzig Mark für
einen Anzug bezahlen !"

Hannes lächelt : „ Glaubst du etwa , daß ich ihn bezahlen
werde ? "

Das Gedächtnis .

Man unterhält sich über Gedächtnisschwäche .

„ Auch ich leide in der letzten Zeit an Gedächtnis¬
schwäche .

" bemerkt Erich . „ Vor allem sind es vier Sachen ,
die ich schlecht behalten kann und zwar Telephonnummern ,
Schulden , Geburtsdaten . . . ja , die vierte Sache habe ich
vergessen !"
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wiegt schwer

( Nachdruck verboten . )8 . Fortsetzung

es war ihr , als

fremden Mannes .
— Ihre Frau ge¬

ziehen .
"

Sendling machte eine Bewegung , als wollte er sich
brüsk erheben . Sein Gesicht hatte den hochmütigen

gnädige Frau ? "

Dorothea holte tief Atem , denn t _
müsse sie sprechen , ohne abzusetzen . Noch immer ruhte
dabei ihr Blick auf dem Gesicht des fremden Mannes .

Dorothea hielt ihren starken , klaren Blick fest und

gerade aus Sendlings Gesicht gerichtet . Es war von
einem Kinde die Rede . Aus Vater und Mutter wurde
das Kind . Durch das Kind also wurden Vater und
Mutter zu einem Wesen . Und nun stand da der Vater
und sprach : „ Wir haben uns geängstigt

"
, und in diesem

„ Wir " war die Mutter seines Kindes nicht enthalten !

Zu diesem „ Wir "
gehörte eine Hausdame , eine fremde

Frau , eine bezahlte Kraft .

„ Sie können ohne Sorge sein
"

, Dorothea erhob ihre
Stimme , die von ihrer Kraft und ihrem Willen erfüllt
war , „ das Kind ist hier und gut aufgehoben . — über¬
dies wollte ich gerade zu Ihnen kommen .

"

„ Sie wollten zu mir kommen ? " Sendling war sehr
erstaunt .

„ Ja , ich wollte Ihnen sagen , daß das Kind bei

seiner Mutter sei und heute abend von mir zu Ihnen
zurückgebracht werden würde .

"

Trotz seiner Erregung vergaß Sendling nicht die

Höflichkeit , die er dieser Frau schuldig war .

„ Ich bin Ihnen zu Dank verpflichtet , gnädige Frau .

Ich verstehe Sie , Sie sind in einer unangenehmen Lage .
Meine Frau wird sich vor Gericht schon wegen ihres

neuen unbegreiflichen Schrittes zu verantworten
'

haben .
"

Dorotheas Gesicht veränderte sich um keinen Zug .

Fast zwingend sagte sie : „ Bitte , wollen wir uns nicht

setzen? Mein Besuch bei Ihnen hätte auch noch einem

anderen Zweck dienen sollen .
"

Er gehorchte und nahm Platz . Seine heimliche Er¬

griffenheit bemäntelte er mit einer gewollten , unecht
wirkenden Überlegenheit .

„ Bitte "
, forderte er sie auf , und es geschah mit deut¬

lichem Spott , „ was haben Sie mir sonst noch zu sagen ,

„ Ich wollte Sie fragen , was ich
fragt habe : lieben Sie Ihr Kind ? "

Ihre Stimme war leise , und ihr Ton gab der ein¬

fachen , fast einfältig klingenden Frage etwas Eindrmg -

lich - Geheimnisvolles .
Sendling antwortete darum auch mit einem merk¬

baren Ernst und ebenso einfach :

„ Ja , ich liebe das Kind sehr .
"

„ Das gleiche hat Ihre Frau auch behauptet
"

, fuhr

Dorothea unerbittlich fort . „ Aber Sie beide scheuen sich

nicht , das von Ihnen gleich stark geliebte Kind in alle

Widerlichkeiten Ihres Scheidungsprozesses hinetnzu -

Ausdruck eines Menschen , der sich Einmischungen in

seine Angelegenheiten grundsätzlich verbittet .
„ Verzeihung , gnädige Frau , das sind doch wohl —

unsere Sachen ! "

„ Jetzt — in diesem Falle — mögen Sie von sich und

Ihrer Frau als von Ihrer eigensten Sache reden , aber
nur in diesem Falle des Auseinandergehens . Es würde

mich nichts angehen , wenn es dabei bliebe , wenn es sich
um Sie beide handelte . Aber es wird ein Kind hinein¬
gezogen , dessen Seele vergiftet wird durch ajlzu frühes
Wissen . — Haben Sie daran nie gedacht ? "

Sendling schaute jäh zu Boden , seine Schultern
sanken ein wenig nach vorn . Ehe er sich soweit gesam¬
melt hatte , um wiederum eine kühle und ablehnende
Antwort zu geben , drang Dorothea in ihn :

„ Ich weiß , daß Sie Hans - Jochen sehr lieb haben .
Heute habe ich ihn im Gespräch mit meinem Jungen be¬

lauscht . Er hat fast nur von Ihnen erzählt .
"

Sendling
schaute ungläubig auf , aber Dorothea sagte ohne abzu¬
setzen : „ Sie haben ihm ein Rotschwänzchennest gezeigt
und die jungen Raubvögel im Horst . Hans - Jochen hat
durch einen Feldstecher schauen dürfen . Wie stolz er auf

seinen Vater war , der alles entdeckte und alles wußte
und ihm soviel zu bieten hatte !

,
— An den Tatsachen ,

die ich weiß , erkennen Sie , daß ich Ihnen nichts vor¬

mache , daß ich nicht gewillt bin , Ihnen etwas vorzu¬
machen — um Asta Sendlings willen . Im Gegenteil :

Ich habe ihr gesagt , daß sie ihr Kind niemals hätte ver¬

lassen dürfen . Trotzdem sind Sie nicht berechtigt , die

Frau , die Ihnen das so sehr geliebte Kind geboren hat ,
ganz auszuschalten . Sie ist und bleibt Hans - Jochens
Mutter .

"

„ Sie hat . . .
"

Sendling setzte zweimal an , ehe er

fortfahren konnte , „ sie hat mir sehr viel angetan .
"

„ Es hat eine Zeit gegeben
"

, Dorothea sprach fast

flüsternd . Sie kämpfte um diese fremde Ehe , nicht um
der beiden Menschen willen , nein , um des Kindes
willen ; sie war entschlossen , nichts unversucht zu lassen ,
diesem Kind zu helfen . „ Es hat eine Zeit gegeben , in

der Sie einander lieb hatten . . .
"

„ Nicht ! "
wehrte sich der Mann , und seine Augen

hingen noch immer am Boden .

Doch Dorothea , diese feinfühlige , rücksichtsvolle und

zurückhaltende Natur , war jetzt unerbittlich , war un¬

barmherzig , denn sie mußte das Vergessen jetzt ans Licht

zerren , damit dessen greller Strahl in die Dunkelheit
der menschlichen Seele fiel . „ . . . da erklomm Ihr Glück

den höchstmöglichen Gipfel . Ihre Frau setzte mit Freu¬
den ihr Leben aufs Spiel und gebar das Kind , das Sie

beide fortan liebten . Aber Sie liebten es mit einer

Selbstsucht , die das Kind schwer gefährdete . — Um des

Kindes willen müssen Sie feiner Mutter , Ihrer Frau ,

vergeben ! "

Sendling hob endlich das Gesicht . Sein Mund war

verzerrt , ein böses , eisiges Licht stand in seinen Augen .



So begegnete er dem anderen Blick , diesem von mensch¬
licher Liebe und Mitleid so heiß erfüllten Frauenblick .

„ Sie wollen also , daß ich mich mit meiner Frau aus¬

söhnen und sie in Gnaden wieder bei mir aufnehmen
soll ? "

„ Nein "
, antwortete Dorothea , „ das will ich nicht .

Sie sollen jetzt heimgehen und ruhig bedenken , was ich
Ihnen gesagt habe , und dann werden , nein , müssen Sie
mir recht geben . Und dann werden Sie Hingehen und
vor dem Kinde seine Mutter nicht mehr schlecht machen .
Dann werden Sie hinaehen und das Kind mehr lieben
als sich selbst , indem Sie ihm seinen reinen , unschulds¬
vollen Himmel bewahren .

"

„ Ist das nicht ein bißchen zuviel — schönes Gerede ? "

sagte Sendling hohnvoll , aber seine Stimme war nicht
fest und nicht stark .

„ Nein "
, entgegnete feine Widersacherin , „ nein ! Und

damit Sie es glauben , sollen Sic wissen , was niemand

außer mir weiß .
" Sie dämpfte ihre Stimme . „ Mein

Man i hat mich verlassen . Es ist wahr : Er untcr -
nimmt eine Gastspielreise , aber er ist auch zu einer
anderen Frau gegangen , die er mehr liebt als mich . —

Aber meine Kinder ahnen davon nichts und sollen nie
etwas wissen Solange ich handeln kann , soll es ihnen
erspart bleiben , die zwei von ihnen am meisten gelieb¬
ten Menschen , Vater und Mutter , die eins für sie sind ,
gespalten zu sehen .

"

„ Und Sie ? "
stammelte der überwältigte Mann .

„ Was tun Sie , wie leben Sie ? Ich dachte , Sie hätten

sich sehr geliebt . . .
"

„ Ich habe ihn sehr geliebt
"

, gestand Dorothea leise ,

„ ich werde ihn immer lieben , denn ich habe die größte
aller Lieben für ihn : die vergebende Er ist Künstler ,
man kann ihn nicht mit den gleichen Maßen messen , mit

denen man die anderen Sterblichen mißt . — Und nun
bitte ich Sie , zu keinem Menschen über das zu sprechen ,
was ich Ihnen verraten habe .

"

Er gab ihr die Hand darauf . Eine wunderliche
Wandlung war mit dem Manne vor sich gegangen

„ Verzeihen Sie "
, er machte ein paar unsichere

Schritte , „ ich muß jetzt gehen . Sie werden begreifen ,
daß ich ein wenig allein sein muß . — Ich möchte
jetzt -- " Er gab sich einen Ruck . „ Wozu stoltere
ich ? Sie verstehen mich !"

„ Ja , gehen Sie ! Und "
, sie hielt ihn mit dem Ton

ihrer Stimme noch einmal zurück , „ lassen Sie mich nicht

vergeblich zu Ihnen gesprochen haben . Es geht nicht
um mein Kind , sondern um das Ihre !" --

Als Owen Sendling die Andreesfche Wohnung ver¬

lassen hatte , setzte sich Dorothea still in jenen Sessel , den

Gert benutzt hatte , wenn er allabendlich vor der Vor¬

stellung seine Zeitungen las . Sie war müde , sie war

sehr erschöpft . Die Unterredung mit Sendling hatte sie

doch mehr angestrengt , als sie erwartet hatte . Nun

kam die große Stille über sie und entwirrte langsam
das Ungeordnete , Entnervende , der sich überstürzenden

Empfindungen . Und klarer und deutlicher als je hob

sich das eigene Schicksal aus ihren hin und her ziehen¬

den Gedanken . Stärker und schmerzlicher dachte sie an

Gert und stellte sich vor , was er wohl in diesem Augen¬
blick tun mochte . Er hatte es manchmal so schwer ge¬
habt mit sich , er litt unter Stimmungen , er brauchte

Trost und Zuspruch . „ Oh , Gert , rufe mich , wenn du

mich brauchst ! Ich werde da sein ! Ich werde dich immer

hören ! Niemals wirst du mich vergeblich rufen . Ich
werde es im tiefsten Herzen fühlen , wenn du rufst .

"

»

Dorothea hatte sich nun schon daran gewöhnt , daß
Hertha immer und immer wieder zur Mitwirkung an
der Bühne in Kinderrollen herangezogen wurde . Nun

ja , warum sollte sie sich dagegen wehren ? Hertha war
ein Schauspielerkind , die Mitwirkung am Theater
machte ihr mehr als Spaß , sie wurde ihr zu einer sehn¬
süchtig geliebten Notwendigkeit . Dorothea wachte
einzig darüber , daß Klein -Hertha nur in den ihrem
kindlichen Empfinden entsprechenden Stücken auftrat .
Für die kommende Spielzeit war auch Humperdincks

traumerfüllte Märchenoper „ Königskinder
"

auf den
Spielplan gefetzt worden , und Hertha sollte das

„ Töchterchen des Besonbindsrs
"

singen und spielen .
Ach , die Rolle war gar klein , war viel zu kurz und zu
wenig für die glühende Spielleidenschaft von Gert
Andrees ' kleiner Tochter .

„ Die „ Eänsemagd
"

möchl
'

ich spielen , Mutter "
, be¬

gehrte sie auf in den abendlichen Schummerstunden , an
Mutters Arm gepreßt . „ Sie ist gar nicht viel größer
als ich . Der „ Königssohn

"
singt ihr einmal : „ Hast

wohl deine vierzehn Mai 'n , noch soll keiner gekommen
sein ? " Also hat doch der Dichter gemeint , daß Me

„ Gänsemagd
"

erst vierzehn Jahre alt sein soll ! "

„ Es fehlen aber bei dir noch zwei
"

, ließ sich Klaus -
Dieter an der anderen Seite der Mutter vernehmen ,
„ und die „ Gänsemagd

" ist in Wirklichkeit sicherlich
zwanzig , wenn nicht älter , urzd kann singen ! "

„ Ja , sie kann wunderschön singen
"

, gab Hertha ehr¬

lich zu . „ Mutter , wie lange muß ich noch warten , ehe
ich Gesangsstunden nehmen darf ? "

„ Noch vier Jahre , mein Liebes .
"

„ Vier Jahre !" Ein Seufzer — abgrundtief . „ Das
kann ja keiner aushalten .

"

Dorothea streichelte das heiße , helle Gesicht .

„ Wenn man so jung ist , möchte man immer älter

sein . Aber ist man erst so weit , dann kann man nicht

stehenbleiben , wie man
'
s wohl möchte ; dann geht es

unerbittlich weiter und ach , so schnell , so schnell . Ehe

man sich umgesehen hat , ist man schon um Jahre älter .

Freu
'

dich noch ein bißchen der Kindheit ! Glaub
' mir ,

sie ist rasch vorbei .
"

„ Muttel , sag
'
s doch nicht so traurig ! Du bist doch

auch heute noch jung . Wirklich , Muttel , jo jung und

schön siehst du aus und verstehst uns so gut .
" •

Wer kann sich wehren gegen soviel Zärtlichkeit und

durchschimmernde Liebe ? Wenn — Gert es manchmal

so haben könnte ! Er hatte die Kinder so lieb . Und es

war auch für einen Mann schön , seinen Sohn auf -

wachseN , sein Töchterchen erblühen zu sehen . Ob et

manchmal daran dachte . . . ?

Der Mutter innerste Gedanken teilten sich den
Kind : > mit ; sie fragten mit einem Male nach dem
Vater .

„ Ja natürlich , Vater möchte auch manchmal Rotten

spielen , die für andere bestimmt sind
"

, tröstete Doro¬

thea . „ Niemals ist der Mensch auf Erden ganz zufrie¬
den zu stellen ; darum soll er dankbar sein für jedes ,
das ihm bleibt , und er kann auch in dieses Gegebene ,
weniger Ersehnte soviel hineinlegen , daß seine ganze
Seele darin schwingt und es für andere Menschen fühl¬
bar wird .

"

Nach einer Weile Schweigen sagte Hertha sehr leise :

„ Du hast recht , Muttel . Ich kann den „ Königssohn
" bei

der Hand nehmen und muß ihn ein wenig froh machen .
Er denkt doch immerzu an seine Königin , die „ Eänse¬

magd
"

, die ihm der Zauberwald genommen hat . Ich
will ihn einen Reigen lehren , aber er mag nicht und

kann nicht - hören . Er ist zu traurig , denn er weiß ja

nicht , wo er die „ Eänsemagd
"

jetzt noch suchen soll . Die

„ Hexe
"

hat doch den Zauberwaid zugeschlossen .
"

„ Und schau
"

, bekräftigte Dorothea , „ was du da alles

hineinlegen kannst ! — Diese Märchenoper ist mir ein

liebes Stück . Als Jungmädchen hab
'

ich mit der

„ Eänsemagd
"

gemeint und gebettelt .
"

„ Muttel , du kommst doch ganz bestimmt , wenn ich
spiele ? "

„ Wie kann ich da fehlen !"

„ Jetzt ist mir die kleine Rolle in den „ Königs¬
kindern "

so lieb , wie das ganze große „ Christelflein "
zu

Weihnachten .
"

„ Das kann sie dir auch sein , mein Kleines , denn
gerade in diesen winzigen Auftritt kannst du etwas
hineinbringen , was keiner nachher mehr vergeßen kann .
Wie ein Sinnbild mußt du fein , denn du allein von
allen hast das Königspaar erkannt , und wie wunder¬
bar geheimnisvoll und rein wird es sein , wenn du
weinend rufst : „ Das ist der König mit seiner Frau
gewesen . . .

"

( Fortsetzung folgt .)

21 tt alle , die am Bleistift kauen .

Als ich vorhin an dem Bleistift kaute ,
teils aus Faulheit , teils aus Seelenweh ,
und vergeistigt in mein Jnnres schaute ,
kam mir eine zündende 3bee >
Fern von Eitelkeit und leeren Sprüchen
macht mich folgende Erfindung stolz :
Warum tränkt man nicht mit Wohlgerüchen
oder mit Geschmack das Bleistifkholz !

*
Die Millionen , die am Bleistift kauen ,
atmen nicht , wie sie das Schicksal neckt ,
denn sie müssen kauen und verdauen ,
was doch eigentlich nach garnichts schmeckt .
Kinder , die noch aus der Schulbank sitzen ,
wären sicher hocherfreuten Sinns ,
wenn der Bleistift etwa nach Lakritzen
schmeckte , oder gar nach Pfefferminz !

Und die Damen an der Schreibmaschine
wären durch Vanille sehr erbaut ;
Schokolade oder Apfelsine
würden zwischendurch auch gern gekaut .
Der gestrenge Chef wird lieber nagen
an dem Bleistift mit Likörgeschmack ,
außerdem rbird er stets bei sich tragen
den Patent -Welt -Bleistift mit Tabak .

Gegen üble Jnfluenzagiste
eignet sich ein Bleistift mit Menthol ,
und verstärkte Hustenbonbonstifte
tuen sicher bei Erkältung wohl .
Knoblauchstifte kommen nicht in Frage . . .
Kurz : Ich melde die Erfindung an .
Wer das Geld gibt , wird mit einem Schlage
ein berühmter

’
unb gemachter Mann ! Puck .

Line Schreckensnacht auf See .

Als Fahrgast unter vierhundert wild gewordenen Schlangen .

Von Friedrich Johannes Weber .

Wir saßen in einer Abendstunde zusammen und plauder¬
ten über besondere Lebenserfahrungen und Reisen , wobei
manches Seltsame zutage kam . Jemand hatte die Frage
aufgeworfen , welche Tieraattung in der afrikanischen Steppe
wohl die gefährlichste sei . Der Haupterzähler des Abends
war ein Major und Forschungsreisender .

Als ich das Schlangenthema aufrollte , verstummte der
Erzähler plötzlich . Auf meine Frage bekannte er , etwas mit
diesen Tieren erlebt zu haben , was sich in Worten kaum
schildern lasse , so grauenhaft sei es gewesen .

Ich wollte — begann der Major — einmal etwas ganz
Abenteuerliches erleben . Da kam mir eine Mitteilung über
ein Schlangenschiff recht , das regelmäßig Transporte nach
Zentralamerika aussührte , wo die Ladung zur Herstellung
von Serum und zur Verwertung der Schlaiigenhäute ab -
genommen wurde . Schon am nächsten Tage begab ich mich
nach New Orleans , wo gerade eine frische Sendung ein -
gelanfen war und zur Weiterbeförderung bereitstand .

Mich beherrschte nur der eine Gedanke : Wie kommst du
hier mit ? Was da vor mir auf dem Wasser lag , war ein
hundert Meter langer Kutter , der im allgemeinen keine Fahr¬
gäste ausnahm . Mein Ansinnen , mitfahren zu wollen , wurde
deshalb von dem Besitzer belächelt . Doch änderte sich seine
Miene sogleich , als ich mich als weltgereister Afrikaforscher
vorstellte , von der Steppe und meinen Erlebnissen mit Raub¬
tieren aller Art auch von solchen mit Schlangen sprach .

„ Na, " meinte der alte Seebär mit dem struppigen Kopf
und der Pfeife im Munde , „ wenn Sie so einer sind , dann
machen Sie uns ja keine Scherereien , und da könnten wir
Sie wohl mitnehmen . Gibt eine schöne Unterhaltung ." Bei
dieser einladenden Rede blinzelten seine Augen meiner ge -

Ösn Brieftasche zu . Er hatte sich natürlich schon den Reise -
ausgeklügelt . Wir einigten uns auf die Halste .

„ Um zehn Uhr ." sagte er mit wichtiger Gebärde , „ müssen
wir abfahren , so daß Sie noch fünf Stunden Zeit zu Be¬
sorgungen für Ihre Reise haben ."

„ Und wieviel Reptile bringen Sie gewöhnlich mH ? “

„ Heute habe ich nur 400 Stück bei mir . Es waren
auch schon wesentlich mehr ."

„ Angenehme Reisegesellschaft !"
scherzte ich . „ Und wieviel

Leute fahren mit ? “

„ Heute sind wir , da einer krank geworden ist , zwölf ,
darunter zwei Frauen ."

„ So bin ich also der dreizehnte ? "

„ Allerdings, " meinte der alte Seebär recht trocken .
„ Sind Sie etwa abergläubisch ? Das würde mich nicht
wundern . Ich kenne die Steppe auch und habe dort gelernt ,
was Aberglauben heißt ." —

Mit dem Glockenschlage zehn Uhr fuhren wir bei leicht
bewegter See ab .

Zwischen den runden Transportkörben mit Schlangen
mit Taranteln mußt « ich mich erst zurechtfinden . Ich dachte
zuerst an manches , was ich mit Raubtieren erlebt . Bald
beschäftigte sich Balston — so hieß der Schiffsbesitzer — mit
mir , und ich muß sagen , wir hatten recht viele Berührungs¬
punkte in unseren Erfahrungen und Ansichten .

Als wir eine Woche unterwegs waren , empfing uns an
der Küste von Britisch -Honduras eine frische Brise . Das
berührte mich nicht , der ich die Launen des großen Ozeans
reichlich genossen hatte . Aber der Sturm brach schneller her¬
ein , als wir gedacht hatte » . Der kaltblütige Alte traf mit
wohltuender Sicherheit alle erforderlichen Maßnahmen ,
llnser Kutter tummelte sich auf den Wellen wie eine Streich¬
holzschachtel . Bald begannen die Fluten über das Deck her¬
einzubrechen , so daß alle in das Innere flüchten mußten . Die
Türen wurden geschloßen .

Der Sturm heulte immer mehr und bald
'

so heftig , daß
er bas Zischen der Reptilien in ihren schlecht verstauten ,
heftig schlingernden Körben übertönte . Plötzlich löste sich der
oberste der Körbe , stützte herab und zerbarst , so daß die
Schlangen hurtig herausglitten . Hintereinander folgten
weitere Körbe und entleerten sich . In wenigen Minuten wat
der Boden des Kuters mit den Tieren bedeckt , unter denen
sich auch ein Riesenexemplar von vier Meter Länge befand .
Selbst die kleineren hatten ihre neue Lage begriffen , machten
sich selbständig und spielten vor unseren entsetzten Blicken
förmlich Karussell vor Freude . Balston stand wie angenagclt
in der Ecke und versuchte mit gepreßter Stimme uns klar zu
machen , wie gefährlich es wäre , einen Laut von sich zu geben
oder gar einen Abwehrkampf zu versuchen . Wir konnten
nichts anderes tun , als ruhig sitzen bleiben . Ein Matrose
flüsterte Balston zu , et möge doch die Tür zum Deck öffnen ,
damit die Schlangen hinaus könnten . Cs erwies sich als
unmöglich , da die Wellenschläge dies nicht zuließen . Menschen
und Schlangen wären wie Grashalme vom Deck gespült
worden .

Die Stunden krochen im Schneckentempo dahin . Minuten
wurden zu Jahren , und der Tod lauerte an jedem unserer
Lager aus sein Opfer . Rur Balston verlor seine Ruhe nicht .
Die einzige Hoffnung , die uns alle noch beseelte , war , daß
di « Schlangen nicht aus die Betten kamen . Auf mich aber
schien es die Riesin abgesehen zu haben , die sich plötzlich
cmporredte und mit furchtbarem Gezische ihre stechenden
Augen auf mich richtete . Da schrie ich , wie Balston mir später
erzählte , so gellend auf , daß auch die übrigen Leute , die bis
dahin ihre Ruhe krampfhaft bewahrt hatten , die Nerven
verloren . In dieser Verzweiflung , im Zischen der Schlangen
und im Getöse des Meeres glaubte selbst Balston , daß der
Kutter diesmal zum Totenschisf bestimmt sei .

Aber die Schlangen kamen nicht auf die Betten , wohl
deshalb nicht , weil sie infolge des Schaukelns und bet Ve -

brängnis im Raum mit sich selbst ausreichenb zu tun

hatten . Im anbrechenden Morgen würbe bie See wieder

ruhiger . Doch bas half nichts . Wir mußten den ganzen
nächsten Tag in der Verbannung verleben , und erst zu Be¬

ginn bcr zweiten Nacht konnte Balston bie Türe öffnen .
Irgend welche Überlegungen gab es nun für keinen mehr .
So unglaublich es auch klingen mag , aber es ist Wahrheit ,
daß Menschen und Schlangen nebeneinander in rasender
Flucht , als stehe bas Innere des Schiffes in hellen Flammen ,
auf das Deck eilten .

Während sich nun der unvermeidlich gewordene Kampf
vorbereitete , kam ein neues , unerwartetes Entsetzen über
uns . Am Ende des Kutters schrie eine von Schlangen um¬
ringte Fran auf , als hätte die größte sie bereits umschlungen .
Alle griffen nach Harken , Stocken und Latten und liefen
unter Führung Baistons zu der Ärmsten . Ohnmächtig und
ans mehreren Wunden blutend wurde sie in das Innere des
Kutters getragen . Wir schlugen sodann mit Todesverachtung
auf die Bestien ein und waren im besten Zuge , an Valstons

„ Großreinemachen
"

, wie er sich ausdrückte , teilzunehmen .

Endlich gelang es uns , die noch überlebenden Schlangen
in ihr « Korbe zurückzudrängen .

In diesen aufregenden Stunden sand niemand von uns
Zeit , sich um di « Verwundete zu kümmern , die unser Heil »
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